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1 Vorwort 
Mit dem Schulgesetz vom 27. Juni 2006 wurde die Qualitätsanalyse NRW als zentrales Instrument zur 
Entwicklung und Sicherung der Qualität von Schulen in Nordrhein-Westfalen landesweit eingeführt. Die 
Qualitätsanalyse NRW entspricht im hohen Maße dem Anliegen, alle Schulen in Nordrhein-Westfalen in 
ihrer Eigenverantwortung zu stärken, ihnen detaillierte Informationen als Planungsgrundlage bereitzustel-
len und ihnen damit nachhaltige Impulse für ihre Weiterentwicklung zu geben.  

Das Qualitätsteam hat Ihre Schule als Ganzes in den Blick genommen und die Qualität des Gesamtsys-
tems auf der Grundlage des Qualitätstableaus Schule NRW beurteilt. Mit diesem Bericht legt Ihnen das 
Team die Ergebnisse vor. Der Qualitätsbericht gibt Ihnen einen detaillierten Einblick in die internen Pro-
zesse Ihrer Schule.  

Die vorliegenden Informationen zeigen die bestehenden Stärken und Entwicklungsbereiche Ihrer Schule 
auf. Der Bericht soll Ihnen Entscheidungshilfen geben, die Stärken Ihrer Schule zu nutzen und die Ent-
wicklungsbereiche gezielt anzugehen. Damit ist die Qualitätsanalyse ein wichtiges Instrument zur Selbst-
vergewisserung. Sie unterstützt Sie in Ihren weiteren Entscheidungen zur Schulentwicklung und hilft Ih-
nen, diese Entscheidungen abzusichern. 

Die Beobachtung von Unterricht ist ein Schwerpunkt der Qualitätsanalyse. Damit wird die Qualität der 
Unterrichtsprozesse im Gesamtsystem ermittelt. Eine Bewertung einzelner Lehrkräfte erfolgt nicht. Das 
Qualitätsteam hat bei den Unterrichtsbesuchen die unterschiedlichen Jahrgänge, schulformspezifische 
Strukturen sowie die Anteile der einzelnen Fächer angemessen berücksichtigt. 

Daneben wurden die von Ihrer Schule vorgelegten Dokumente und die Aussagen der schulischen Grup-
pen, die in leitfadengestützten Interviews ermittelt worden sind, in das Qualitätsurteil einbezogen. Perso-
nenbezogene Daten wurden grundsätzlich vertraulich behandelt. Sofern sie Rückschlüsse auf einzelne 
Personen zulassen könnten, wurden sie anonymisiert. 

Damit sich alle an Ihrer Schule beteiligten Personengruppen ein eigenes Bild machen können, muss der 
Qualitätsbericht allen schulischen Gremien zur Verfügung gestellt werden. Dadurch wird ermöglicht, mit 
den vorliegenden Daten und Bewertungen innerschulische Entwicklungsprozesse auf breiter Basis zu 
initiieren oder fortzuführen. Es ist die Aufgabe der Schule, aus dem Qualitätsbericht einen Maßnahmen-
plan abzuleiten, darüber mit der zuständigen Schulaufsicht eine verbindliche Zielvereinbarung zu schlie-
ßen und diese umzusetzen. 

Mit dem Qualitätsbericht erhalten Sie einen Evaluationsbogen, mit dem Sie eine Rückmeldung zum Ver-
fahren, zu den Instrumenten, zum Ablauf der Qualitätsanalyse und zur Arbeitsweise der Qualitätsprüfer-
innen und -prüfer geben können. Die Qualitätsanalyse NRW versteht sich als lernendes System. Sie ist 
dem fairen und partnerschaftlichen Umgang mit den Schulen und der Transparenz ihrer Instrumente und 
ihres Vorgehens verpflichtet. Der Evaluationsbogen wird wissenschaftlich ausgewertet, um die Qualitäts-
analyse NRW weiter zu verbessern. 

 

Allen Beteiligten sei für ihre Mitarbeit noch einmal herzlich gedankt. 

 

Düsseldorf, den 27.11.2011 

 

Im Auftrag 

 

 

Hanns-Friedrich Noirhomme, Qualitätsprüfer/in, Dezernat 4Q, Bezirksregierung Düsseldorf 
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Hinweise zum Datenschutz 

 

Nach QA-VO § 3 Abs. 8 wird dieser Bericht der Schulkonferenz, der Lehrerkonferenz, dem Schülerrat 
und der Schulpflegschaft innerhalb von einer Woche zur Verfügung gestellt.  

 

Die schulischen Gremien dürfen den Bericht über ihren Kreis nur dann weitergeben, wenn die Schule  
– nach Zustimmung durch die Schulkonferenz – der Veröffentlichung des Qualitätsberichtes zustimmt. 
Dabei sind die Bedingungen des Datenschutzes – insbesondere die Verschwiegenheitspflicht gemäß 
§ 62 Abs. 5 SchulG – zu beachten. 

 

Wenn Personen, die im Qualitätsbericht identifizierbar sind, der Veröffentlichung des Gesamtberichtes 
nicht zustimmen, müssen die entsprechenden Teile vor der Veröffentlichung entsprechend unkenntlich 
gemacht werden. 

 

Der Schulträger erhält aufgrund der Bestimmungen des DSG NRW und des § 62 Abs. 5 SchulG keine 
Daten zum Qualitätsaspekt 4.1. 
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2 Ergebnisse der Qualitätsanalyse 

2.1 Gesamtbewertung im Überblick 

QB 1 Ergebnisse der Schule Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1
nicht 

bewertet

1.1 Abschlüsse X
1.2 Fachkompetenzen X
1.3 Personale Kompetenzen X
1.4 Schlüsselkompetenzen X
1.5 Zufriedenheit der Beteiligten X

QB 2 Lernen und Lehren - Unterricht Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1
nicht 

bewertet

2.1 Schulinternes Curriculum X
2.2 Leistungskonzept - Leistungsanforderung und Leistungsbewertung X
2.3 Unterricht - fachliche und didaktische Gestaltung X
2.4 Unterricht - Unterstützung eines aktiven Lernprozesses  X
2.5 Unterricht - Lernumgebung und Lernatmosphäre X
2.6 Individuelle Förderung und Unterstützung X
2.7 Schülerberatung / Schülerbetreuung X

QB 3 Schulkultur Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1
nicht 

bewertet

3.1 Lebensraum Schule X
3.2 Soziales Klima X
3.3 Ausstattung und Gestaltung des Schulgebäudes und Schulgeländes X
3.4 Partizipation X
3.5 Außerschulische Kooperation X

QB 4 Führung und Schulmanagement Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1
nicht 

bewertet

4.1 Führungsverantwortung der Schulleitung X
4.2 Unterrichtsorganisation X
4.3 Qualitätsentwicklung X
4.4 Ressourcenmanagement X
4.5 Arbeitsbedingungen X

QB 5 Professionalität der Lehrkräfte Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1
nicht 

bewertet

5.1 Personaleinsatz X
5.2 Weiterentwicklung beruflicher Kompetenzen X
5.3 Kooperation der Lehrkräfte X

QB 6 Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1
nicht 

bewertet

6.1 Schulprogramm X
6.2 Schulinterne Evaluation X
6.3 Umsetzungsplanung / Jahresarbeitsplan X  

 

Bewertungsstufen 

4 vorbildlich 
Die Schule erfüllt nahezu alle Kriterien dieses Qualitätsaspekts opti-
mal oder gut .  

3 eher stark als schwach 
Die Schule weist bei diesem Qualitätsaspekt mehr Stärken als 
Schwächen auf. Die Schule kann die Qualität einiger Kriterien noch 
weiter verbessern; die wesentlichen Kriterien werden erfüllt. 

2 eher schwach als stark 
Die Schule weist bei diesem Qualitätsaspekt mehr Schwächen als 
Stärken auf; die wesentlichen Kriterien sind noch verbesserungsfähig. 

1 erheblich entwicklungsbedürftig 
Bei allen Kriterien des Qualitätsaspektes sind Verbesserungen er-
forderlich.  
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2.2 Ergebnisse in den Qualitätsbereichen und Bilanz ierung 

Qualitätsbereich 1: Ergebnisse der Schule 

Im Qualitätsbereich 1 werden die Qualitätsaspekte 1.1 und 1.2 derzeit nicht gewertet. Zu einer 
Bewertung wären landesweite Vergleichswerte in Bezug auf erreichte Abschlüsse und Ab-
schlussquoten erforderlich. Diese liegen jedoch nicht vor. Es wird allerdings herausgestellt, 
dass die Schülerinnen und Schüler des Konrad-Adenauer-Gymnasiums bei den zentralen Prü-
fungen (Zentrale Prüfungen in Klasse 10, Zentralabitur) und den Lernstandserhebungen in 
Klasse 8 in den letzten drei Durchgängen insgesamt Ergebnisse erzielten, die teilweise deutlich 
besser waren als die landesweiten Mittelwerte (Darstellung der Ergebnisse im Einzelnen, vgl. 
Kap 5, Aspekt 1.2). In der Sekundarstufe I konnte die Wiederholerquote der Schule im Schul-
jahr 2010/11 auf 1,1 % abgesenkt werden und liegt damit zum zweiten Mal niedriger als die 
Vergleichswerte für die Gymnasien im Land NRW (1,4 %) und im Kreis (1,2 %). 

Bei der Teilnahme an zahlreichen Wettbewerben und Zertifikatsprüfungen erzielten die Schüle-
rinnen und Schüler des Konrad-Adenauer-Gymnasiums z. T. hervorragende Ergebnisse und 
werden von der Schule umfassend unterstützt.  

Die Schule fördert die personalen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler systematisch in 
vielfältiger und vorbildlicher Weise, indem sie Selbstvertrauen fördert, zur Übernahme von Ver-
antwortung erzieht, zu Toleranz verpflichtet, Konfliktfähigkeit ausbildet und zur aktiven Teilnah-
me am gesellschaftlichen Leben auffordert (z. B. Patensystem, „Schüler fördern Schüler“, Pilot-
projekt „Selbstunterrichtung/Selbststudium“, Schülerlabor, Streitschlichtung, Maßnahmen zur 
Gewaltprävention, Schulsanitätsdienst, Sporthelfer, Theater- und Konzertaufführungen, Spon-
sorenläufe und vielfältige soziale Projekte). Sie verwirklicht damit erfolgreich den im Schulpro-
gramm formulierten Anspruch, Schülerinnen und Schüler „… zu selbstständigen, verantwor-
tungsbewussten, dialogfähigen, toleranten, engagierten, kritikfähigen, mündigen Erwachsenen 
zu erziehen.“ (vgl. Schulprogramm S. 3) 

Zur Förderung der Methodenkompetenz, der Vermittlung von Lernstrategien und Kompetenzen 
im Bereich der IT-Medien hat die Schule entsprechende Konzepte entwickelt, die der systema-
tischen Verankerung in den schulinternen Lehrplänen sowie der Sicherung noch bedürfen. 

Alle im Rahmen der Qualitätsanalyse befragten Interviewgruppen äußerten ihre hohe Zufrie-
denheit und Identifikation mit der Schule. Auf noch vorhandene Entwicklungsfelder, die aus der 
jeweiligen Sicht bestehen (z. B. Organisation und inhaltliche Gestaltung des Vertretungsunter-
richtes), wurde in allen geführten Interviews in konstruktiv-kritischer Weise hingewiesen. 

Qualitätsbereich 2: Lernen und Lehren – Unterricht 

Der eingesehene Unterricht zeigte, dass die Schule in den bewerteten Aspekten 2.3 („Fachliche 
und didaktische Gestaltung“) und 2.5 („Lernumgebung und Lernatmosphäre“) solide Grundla-
gen für erfolgreichen Unterricht schafft. 

Vor dem Hintergrund der sehr guten Ergebnisse bei zentralen Prüfungen, Lernstandserhebun-
gen und Wettbewerben und einer offensichtlich leistungsstarken und motivierten Schülerschaft 
zeigt sich in Hinsicht auf das eigenverantwortliche, selbstständige Lernen der Schülerinnen und 
Schüler (Aspekt 2.4 „Unterstützung eines aktiven Lernprozesses“) deutlicher Entwicklungsbe-
darf. 



 

Konrad-Adenauer-Gymnaisum 
Langenfeld 

Schulnummer: 166145 

Seite 7 von 51 

 

 

Die Unterrichtsgestaltung sollte in Zusammenhang mit der systematischen Förderung der Schü-
lerinnen und Schüler innerhalb eines individualisierenden, differenzierenden Unterrichts (Kriteri-
um 2.4.3) verstärkt in den Blick genommen werden. Zu oft trugen noch allein die Lehrkräfte und 
nicht auch die Schülerinnen und Schüler die Verantwortung für das Lernen. Die Ansprache der 
Schülerinnen und Schüler erfolgte fast zur Hälfte im Plenum (Zeitanteil an den Sozialformen 
46,5%) und dabei zumeist in Form eines lehrergeleiteten, fragend entwickelnden Unterrichtsge-
sprächs, an dem zu oft nur wenige Schülerinnen und Schüler beteiligt waren (Kriterium 2.4.6, 
Indikatoren a und c). Die Eigenverantwortlichkeit der Lernenden noch stärker zu fördern, das 
Lernen zu individualisieren und als Lehrkraft die Rolle des Lernbegleiters einzunehmen, sind 
vor allem im Bereich des Regelunterrichtes Handlungsfelder für die Lehrerinnen und Lehrer am 
Konrad-Adenauer-Gymnasium. 

Schulinterne, auf die Kernlehrpläne bzw. die Bildungsstandards abgestimmte Curricula liegen in 
unterschiedlicher Qualität für alle Fächer vor.  

An den schulinternen Curricula für die Sekundarstufe I ist zu erkennen, dass die Umstellung auf 
eine standard- und outputorientierte Unterrichtsarbeit in den Blick genommen ist. In den acht 
überprüften Fächern (D, M, E, F, GE, PK BI, MU,) ist eine inhaltliche Abstimmung auf die Kern-
lehrpläne und eine konkrete Kompetenzorientierung in unterschiedlicher Qualität gegeben. Po-
sitiv hervorzuheben ist z. B. das Curriculum für das Fach Chemie, in dem die Inhaltsfelder struk-
turiert und gegliedert dargestellt werden. Handlungsfelder bestehen vor allem bezüglich der 
fachspezifischen Umsetzungen, der systematischen Verankerung des fächerverbindenden Ler-
nens in den einzelnen Jahrgangsstufen, den Medien und Lernmitteln und bei den Hinweisen 
zum Einsatz moderner Medien (IT-Medien). 

Insgesamt ist es erforderlich, die didaktischen Prinzipien in den Fachcurricula noch konkreter zu 
verankern. Dabei sind curriculare Festlegungen zu treffen hinsichtlich der verbindlichen Einbe-
ziehung der Neuen Medien und der Sequenzierung der Unterrichtsvorhaben als eine Grundlage 
für fächerübergreifendes Lernen. Anzustreben sind schulinterne Lehrpläne, in denen exempla-
risch der Zusammenhang zwischen Gegenstand, Lernverfahren und Leistungsnachweisen her-
gestellt und eine Konkretisierung der Lernorganisation im Sinne des selbstverantwortlichen und 
kooperativen Lernens vorgenommen wird. 

Alle acht eingesehenen Fächer der Sekundarstufe I haben ein Leistungskonzept vorgelegt. Al-
lerdings sind die meisten Konzepte sehr allgemein formuliert und wenig aussagekräftig. Gleich-
sinnigkeit des Handelns, Transparenz und Nachvollziehbarkeit sind weder für die Lehrkräfte 
noch für Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern durchgängig gesichert. In den Interviews 
bezeichneten Schüler- und Elternvertreter und Vertreterinnen die Leistungsbewertung als fair 
und nachvollziehbar, wiesen aber auch auf lehrerabhängig unterschiedliche Anspruchserwar-
tungen hin. 

Deutliche Entwicklungsbedarfe bestehen am Konrad-Adenauer-Gymnasium vor allem hinsicht-
lich der individuellen Lernstandsdiagnose und Förderplanung sowie der Umsetzung individueller 
Förderung in Form eines individualisierenden und binnendifferenzierenden Regelunterrichts.  

Die Sprach- und Leseförderung sowie die Beratung für persönliche und schulische Probleme 
(Schullaufbahnberatung, Berufsberatung, Beratung bei psycho-sozialen Krisen durch ausgebil-
dete Beratungslehrer) wurden vom Qualitätsteam in guter bzw. hervorragender Qualität gese-
hen. Auch mit außerschulischen Beratungsstellen kooperiert die Schule in vielfältiger Weise. 
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Qualitätsbereich 3: Schulkultur 

Der Qualitätsbereich „Schulkultur“ zeigt in der Gänze eine gute und sehr gute Qualität. Der 
Schulträger schafft in Bezug auf die Anlage und die Ausstattung des Schulgebäudes und des 
Schulgeländes sehr gute Rahmenbedingungen für einen Unterricht nach aktuellen didaktischen 
und methodischen Konzepten. Äußerlich ist das Schulzentrum - bestehend aus zwei Hauptge-
bäuden und einer Dreifachturnhalle - ein Zweckbau der 70er Jahre - ohne besondere Atmo-
sphäre. Ein besonderes Problem ist der quer durch das Schulgelände führende, öffentliche 
Durchgangsweg: Dies führt vor allem an Wochenenden zu Vandalismus und starker Ver-
schmutzung (leere Flaschen, Zigarettenkippen, Papiermüll) des Schulgeländes. Die Bereit-
schaft der Schule, Gestaltungsmöglichkeiten des Schulgeländes zu nutzen hat dadurch ver-
ständlicherweise nachgelassen. Hier ist der Schulträger gefordert, Abhilfe zu schaffen.  

Die Flure und weitere Bereiche des Gymnasiums sind - soweit es die Sicherheitsbestimmungen 
zulassen - durch Schülerarbeiten, Kunstprojekte, Installationen, Ausstellungsvitrinen usw. le-
bendig und ansprechend gestaltet. Handlungsbedarfe sieht das Qualitätsteam bei der Gestal-
tung der Klassenräume bzw. der Lernumgebung in Hinsicht auf die Bereitstellung von Materia-
lien bzw. Arbeitsergebnissen, auf die Schülerinnen und Schüler von sich aus zurückgreifen 
können. Die naturwissenschaftlichen Räume sind gemessen an den fachdidaktischen Anforde-
rungen nach Einschätzung der Schule sehr gut ausgestattet. Nach Angaben aller am Schulle-
ben Beteiligten besteht besonderer Bedarf an Räumlichkeiten für Lehrerarbeitsplätze sowie in 
Bezug auf die adäquate Ausstattung im Bereich des ungebundenem Ganztags (Schüleraufent-
haltsräume).  

In den Dokumenten sowie beim Schulbesuch war erkennbar, dass am Konrad-Adenauer-
Gymnasium eine lebendige und wertschätzende Schulgemeinschaft mit vielfältigen außerschu-
lischen Bindungen gepflegt wird, die die Identifikation mit der Schule fördert. Die Schule koope-
riert in vorbildlicher Weise mit den Grundschulen der Stadt und außerschulischen Beratungs-
stellen (z. B. Competence Center Begabtenförderung, Sportvereine, Betrieben, Universität Düs-
seldorf) Im Bereich des internationalen Schüleraustausches bemüht sich die Schule um die 
(Wieder-) Belebung der bestehenden Partnerschaften mit Schulen in Frankreich und England.  

Die Lehrpersonen schaffen ein lern- und leistungsförderndes Klassenklima. Sie unterstützen die 
Schülerinnen und Schüler durch Ermutigung und Anerkennung. Die Schule stellt die Entwick-
lung verbindlicher Verhaltensregeln und ihre Einhaltung sowohl durch eine klar strukturierte und 
sprachlich adressatenbezogene Schulordnung als auch durch konsequente Reaktion auf Re-
gelverstöße durch das gesamte Kollegium sicher. Der eingesehene Unterricht verlief störungs-
arm, der Umgang in den Klassen und im Gebäude war respektvoll, ausgrenzendes Verhalten 
wurde nicht akzeptiert. Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich von den Lehrkräften ernst ge-
nommen und fair behandelt. Sie beteiligen sich vor allem im Rahmen der SV-Arbeit in vorbildli-
cher Weise am Schulleben und Schulentwicklungsprozessen. Die engagierte Elternschaft wird 
durch geeignete Einrichtungen in die Gestaltung des Schulalltags und die Schulentwicklungsar-
beit mit einbezogen. Alle am Schulleben Beteiligten werden regelmäßig über Beschlüsse der 
einzelnen Gremien zeitnah und umfassend informiert. 
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Qualitätsbereich 4: Führung und Schulmanagement 

Soweit im Rahmen der Qualitätsanalyse prüfbar, ist die Organisation des Regelunterrichts am 
Konrad-Adenauer-Gymnasium entsprechend der rechtlichen Vorgaben und pädagogischer Er-
wägungen sinnvoll umgesetzt. 

Bei der Organisation des Vertretungsunterrichtes werden die grundlegenden Prinzipien für die 
Organisation des Unterrichts bei Ausfall einer Lehrkraft berücksichtigt. Dies erfolgt in fairem 
Interessenausgleich der dienstlichen Erfordernisse und der Belange der Vertretungslehrkräfte. 
Bei absehbaren Vertretungen sind die Fachlehrer gehalten, Arbeitsaufträge und Material zur 
Verfügung zustellen. Für kurzfristige Vertretungssituationen in der Sekundarstufe I können Ver-
tretungskräfte u. a. auf die von den Fachschaften in zunehmenden Maß bereitgestellten Ü-
bungsmaterialien zurückgreifen. In der Sekundarstufe II ist es den Schülerinnen und Schüler 
freigestellt, das bereitgestellte Material in den entsprechenden Stunden oder zu einem anderen 
Zeitpunkt zu bearbeiten. Die Inhaltlichkeit des Vertretungsunterrichts für beide Sekundarstufen 
soll im Wesentlichen durch die Weitergabe von Arbeitsblättern gesichert werden. Die 2006 an 
der Schule eingeführte Lernplattform „lo-net 2“ wird z. Zt. von ca. 300 Schülerinnen und Schü-
lern sowie 25 Lehrkräften genutzt und ist nach Einschätzung des Qualitätsteams bezogen auf 
den Vertretungsunterricht ausbaufähig.  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
Ein Konzept, das für Zeiten des Unterrichtsausfalls bedeutsame, vom aktuellen Unterrichts-
stand abgekoppelte Strukturelemente des Selbstständigen Lernens vorsieht (z. B. Nutzung von 
Unterrichtskonzepten wie Freiarbeit, Wochenplan, Projektarbeit für die Vertretungssituation), 
liegt nicht vor. In nur ca. 3 von 10 ad-hoc-Vertretungsstunden findet nach Einschätzung von 
Schülerinnen, Schülern und Eltern inhaltlich sinnvoll gestalteter Unterricht statt. 

Ein übergreifendes Konzept zur Unterrichtsgestaltung, welches schulprogrammbezogen und für 
alle dokumentiert ist, liegt nicht vor. Schriftliche Arbeiten zur Leistungsfeststellung werden vom 
Schulleiter anlassbezogen überprüft. In den Fachschaften, in Klassenleitungsteams und in pro-
jektbezogenen Arbeitsgruppen wird sowohl anlassbezogen als auch längerfristig erfolgreich und 
effizient in Teams zusammengearbeitet. 

Konzepte zur Umwelt- und Gesundheitserziehung sowie Gender-Mainstream-Erziehung werden 
im schulischen Leben verwirklicht. Das Ressourcenmanagement geschieht transparent und 
effektiv. Verfügbare Ressourcen werden unter Berücksichtigung der im Schulprogramm festge-
legten Ziele und unter Beteiligung der Gremien verplant und zielgerichtet eingesetzt. Die Akqui-
sition zusätzlicher Ressourcen geschieht erfolgreich und spiegelt sich in den zahlreichen au-
ßerschulischen Kontakten und Kooperationen der Schule wider. 

Qualitätsbereich 5: Professionalität der Lehrkräfte  

In zwei der zu bewertenden Aspekte erfolgt das schulische Handeln in vorbildlicher Qualität. 
Gleichwohl ein spezifisches, schriftliches und somit transparentes, an schulprogrammatischen 
Schwerpunkten orientiertes Personalentwicklungskonzept nicht vorliegt, wägt die Schulleitung 
unterrichtsfachliche oder konzeptbezogene Kompetenzen der Lehrkräfte in vorbildlicher Weise 
ab, um diese für das System zu nutzen. Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten und Interessen 
der Lehrkräfte finden dabei Berücksichtigung. Der Geschäftsverteilungsplan gibt detaillierte 
Auskunft über Geschäftsbereiche, konkrete Aufgaben und personelle Zuständigkeiten. Konzep-
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te zur Professionalisierung der Referendarinnen und Referendare liegen vor und werden gelebt. 
Neue Kolleginnen und Kollegen werden durch die Schulleitung, über die Fachvorsitzenden und 
insbesondere durch informelle kollegiale Hilfe und Kooperation integriert und professionalisiert. 
Neue Lehrkräfte und ehemalige Lehramtsanwärter äußerten im Interview große Zufriedenheit 
über die durchgängig gewährte Begleitung und Unterstützung, nicht nur in der Einarbeitungs-
zeit.  

Die Kompetenzen von externen Partnern und Eltern werden im Rahmen von Kooperationen auf 
unterschiedlichen Feldern des schulischen Lebens in Anspruch genommen. 

Für Gespräche mit den Lehrkräften im Sinne konzeptioneller Personalentwicklung unter vorran-
giger Orientierung an relevanten schulspezifischen Handlungsfeldern ist die Schulleitung jeder-
zeit offen. Sie werden anlassbezogen wahrgenommen. Betont wird in allen Interviews die 
grundsätzliche Offenheit der Schulleitung gegenüber neuen Ideen und Anregungen. 

Der fachliche Austausch innerhalb des Kollegiums wird von der Schulleitung begrüßt und geför-
dert. Er ist nicht systemisch verankert, sondern erfolgt außerhalb der Fachkonferenzarbeit kol-
legial und informell - auch im Rahmen der gegenseitigen Unterrichtshospitation. Dabei ist die 
Kommunikation unter den Lehrkräften in hohem Maße offen und konstruktiv. Verbindliche Ab-
sprachen für gegenseitige, auf Indikatoren gestützte Unterrichtshospitationen gibt es derzeit 
noch nicht. 

Die Lehrerfortbildung am Konrad-Adenauer-Gymnasium berücksichtigt relevante schulspezifi-
sche Handlungsfelder. Sie orientiert sich an den Zielen, den Bedürfnissen der Lehrerinnen und 
Lehrer, die ein deutliches Interesse an der Weiterentwicklung ihrer beruflichen Kompetenzen 
zeigen. Sie nehmen eigeninitiativ oder auf Vorschlag der Schulleitung an Fort- und Weiterbil-
dungsveranstaltungen teil. Einen Beschluss, in welcher Form Inhalte individueller Lehrerfortbil-
dung der Fachgruppe bzw. dem Kollegium zugänglich gemacht und systemisch gemeinsam 
genutzt werden, gibt es nicht. Auch sind bisher durchgeführte Fortbildungsmaßnahmen hin-
sichtlich ihrer Wirksamkeit, z. B. für die Veränderung von Unterrichtskultur, nicht systematisch 
evaluiert worden. 

Die Schule verfügt über zahlreiche Verfahren und Instrumente zur Gewährung des Informati-
onsflusses (Informationsbroschüren, Rundbriefe, Homepage, KAG Aktuell), die von allen Betei-
ligten genutzt werden. Die offene und konstruktive Kommunikation und sehr gute Kooperation 
der Lehrkräfte wurde von allen am Schulleben Beteiligten in den geführten Interviews beson-
ders hervorgehoben.  

 

Qualitätsbereich 6: Ziele und Strategien der Qualit ätsentwicklung 

In den zwei zu bewertenden Qualitätsaspekten des Bereiches zeigen sich deutliche Handlungs-
felder. Das im Frühjahr 2011 zusammengestellte Schulprogramm versteht sich als Momentauf-
nahme eines erreichten Zwischenstandes von Schulentwicklung. Es ist in der vorliegenden 
Fassung von den schulischen Gremien noch nicht verabschiedet. Die Steuerung von Schulent-
wicklungsprozessen erfolgt am Konrad-Adenauer-Gymnasium durch eine aus Schulleitung und 
Fachbereichsleitern bestehenden Koordinierungsgruppe, die durch die Lehrerkonferenz legiti-
miert ist. Diese Gruppe arbeitet anlassbezogen und orientiert sich an den jeweils entstehenden 
Bedürfnissen von Schulentwicklung. Mittel- und langfristig zu bearbeitende Zielfelder werden 
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nicht benannt. Als Begründung führt die Schule an, dass sich für die nächsten zwei Jahre und 
darüber hinaus aus veränderten schulpolitischen Rahmenbedingungen neue und veränderte 
Aufgaben ergeben werden. Um neue Ziele für die Schulprogrammarbeit zu setzen, möchte man 
daher abwarten, bis genaue Informationen zu den Veränderungen vorliegen. (vgl. Schulpro-
gramm S. 103). Folglich fehlen Arbeitsplanungen mit Zeitleiste und Angabe von Zielerfüllungs-
graden und Verantwortlichkeiten sowie Angaben zur Prozesssteuerung (Aussagen zum inter-
nen Steuerungssystem, zu Evaluation und Qualitätssicherung). Unterrichtsentwicklung und die 
Arbeit an Aspekten des schulinternen Curriculums stehen nicht im Mittelpunkt der Schulpro-
grammarbeit, welche auch nicht regelmäßig auf ihre Wirksamkeit hin überprüft wird. 

Eine umfangreichere Analyse des Ist-Zustandes auf Grundlage vorhandener Daten wurde am 
Konrad-Adenauer-Gymnasium noch nicht erstellt. Daher liegen keine systematisch gewonne-
nen Erkenntnisse zur aktuellen Schulqualität vor. Ein Konzept zur Durchführung von Schuleva-
luationen ist nicht vorhanden. Diese erfolgten bisher punktuell in den Bereichen Unterrichts-
rhythmisierung, Mensabetrieb, Mittagspausenregelung und Berufswahlvorbereitung. Über die 
Ergebnisse und daraus resultierende Entwicklungsbedarfe wurden alle Beteiligten informiert. 
Bezüglich der Nutzung der insgesamt sehr guten Ergebnisse von Lernstandserhebungen in 
Jahrgang 8 als Grundlage für die Weiterentwicklung des Unterrichts besteht vor allem hinsicht-
lich der unterschiedlichen Erfolge innerhalb eines Jahrgangs Entwicklungsbedarf. 

 

Bilanzierung: Stärken und Handlungsfelder 

Nach Auswertung aller verfügbaren Dokumente, der Unterrichtsbeobachtungen und der Aussa-
gen in den Interviews wird vom Qualitätsteam folgendes bilanziert: 

Von 25 bewerteten Qualitätsaspekten erreicht die Schule siebenmal die Bewertungsstufe 4 
(vorbildlich), vierzehnmal die Bewertungsstufe 3 (eher stark als schwach) und siebenmal die 
Bewertungsstufe 2 (eher schwach als stark). Die Bewertungsstufe 1 (erheblich entwicklungsbe-
dürftig) wurde nicht vergeben. Für die Weiterentwicklung der schulischen Qualität in den ange-
sprochenen Aspekten sowie den Ausbau bzw. die Stabilisierung bestehender Stärken besitzt 
die Schule ein gutes soziales, fachliches und personelles Potenzial. 

 

Die Stärken der Schule liegen in  

• der hervorragenden Qualität von fachlichen Kompetenzen und Abschlüssen  

• der Entwicklung und Förderung der personalen Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler  

• der vorbildlichen Einbindung von Schüler- und Elternschaft in Schulleben und Schulent-
wicklung  

• der Gestaltung des Lebensraumes Schule und der verantwortungsvollen  Beratung und 
Betreuung der Schülerinnen und Schüler  

• einem die Kompetenzen und Interessen aller Beschäftigen berücksichtigenden Perso-
naleinsatz  

• der gut gelingenden Kooperation der Lehrkräfte 
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Die Handlungsfelder der Schule liegen in der 

• Konkretisierung und Synchronisierung der Grundsätze der Leistungsbewertung   

• Unterstützung eines aktiven Lernprozesses: kooperatives, individuelles und selbststän-
diges Lernen 

• Entwicklung und Umsetzung eines durchgängigen Förderkonzeptes 

• inhaltlichen  Sicherung des Vertretungsunterrichtes 

• Erstellung eines an den Schwerpunkten des Schulprogramms und der Unterrichtsent-
wicklung orientierten Fortbildungskonzeptes  

• systematischen Arbeitsplanung an schulprogrammatischen Schwerpunkten 
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3 Angaben zur Qualitätsanalyse 

Qualitätsteam Qualitätsprüfung: 

Herr Noirhomme  (Teamleitung) 

Frau Bonsels 

Frau Hahn  

weitere Mitarbeit: 

Frau Holland 

Herr Voß 

Berichtsgrundlagen ·  Dokumentenanalyse (Schulportfolio) 

·  Schulrundgang am 27.06.2011 mit Herrn Claas, Frau Schmitz-
Molkewehrum (Schulleitung), Frau Piegeler (Vertreterin des S-
chulträgers), Herr Plümacher (Gebäudemanagement), Herr Spei-
del (Gefahrstoffbeauftragter), Herr Rullig (Schwerbehindertenver-
tretung) 

·  Schulbesuchstage vom 20.09. bis 23.09.2011 

·  Unterrichtsbeobachtungen  

·  6 Interviews mit Schülerinnen und Schülern (12 Personen), Eltern 
(12 Personen), Lehrkräften (12 Personen), nicht lehrendem Per-
sonal (3 Personen) und der Schulleitung    

·  Akteneinsicht vor Ort 

Besondere Umstände Frau Nicole Wrana (Dezernat 46 der BR Düsseldorf) nahm als Gast 
an dieser Qualitätsanalyse teil. Ablauf und Ergebnisse der Qualitäts-
analyse wurden dadurch nicht beeinflusst oder verändert. 
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Verteilung der Unterrichtsbesuche 

 

Anzahl der Unterrichtsbesuche in Jahrgängen (Sekund arstufen I 
und II) 
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Anzahl der Unterrichtsbesuche in den Fächern
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4 Wesentliche Merkmale der Schule und der aktuellen  
Schulsituation 

Standortbedingungen, Umfeld der Schule, 
Wettbewerbssituation, Schülerpopulation 

Das Konrad-Adenauer-Gymnasium ist eine Schule im städtischen Raum, die bezogen auf die 
Schüleranmeldungen im Wettbewerb mit anderen Schulen im Umkreis steht. 

Die Schule wird von insgesamt 1314 Schülerinnen und Schülern besucht. Der Anteil an Schüle-
rinnen beträgt 50,76 % (667). Nach Einschätzung der Schule gibt es keine Schülerinnen und 
Schüler mit nichtdeutscher Familiensprache. 56 Schülerinnen und Schüler stammen aus nicht-
deutschen Familien. 

Die Verkehrsanbindung der Schule und die Infrastruktur des schulischen Umfeldes sind gut. 
11,49 % der Schülerinnen und Schüler nutzen für den Schulweg öffentliche Verkehrsmittel. Im 
Zusammenhang mit den Ergebnissen der jüngsten Lernstandserhebungen hat sich die Schule 
dem Standorttyp 2 zugeordnet.  

Zur Sozialstruktur der Schülerinnen und Schüler macht die Schule im Schulportfolio (S. 3) fol-
gende Angaben:  

„Integrationshelfer für einen Schüler der Jahrgangsstufe 7 als ständiger Begleiter im Unterricht aufgrund 

einer Asperger/Autismuserkrankung. Geplant: Schrittweiser Abbau der Begleitung im kommenden Schul-

jahr in Abhängigkeit von dem Verhalten des Schülers nach Einsatz neuer Kollegen“ 

Die Daten aus den folgenden Tabellen sind dem Datensatz des Ministeriums für Schule und 
Weiterbildung (MSW) zu den Amtlichen Schuldaten (ASD) entnommen. 

Schülerzahlentwicklung in der Sekundarstufe I 

Schuljahr

Schule Kreis NRW Schule Kreis NRW Schule Kreis NRW

Schülerzahl Jg. 5 149 151 182

Schülerzahl gesamt 784 904 942

weiblich 52,2% 52,0% 52,3% 49,1% 51,5% 52,6% 48,7% 50,9% 52,6%

Migranten 4,5% 4,2% 5,2% 4,2% 4,7% 5,2% 4,2% 4,8% 5,3%

Schüler/Klasse 28,0 28,0 28,0 27,4 27,6 27,8 28,5 27,9 28,0

2010/2011 2009/2010 2008/2009

 

Schülerzahlentwicklung in der Sekundarstufe II 

Schuljahr

Schule Kreis NRW Schule Kreis NRW Schule Kreis NRW

Schülerzahl Jg. 11 127 149 165

Schülerzahl gesamt 530 426 424

weiblich 48,7% 52,4% 54,3% 53,5% 54,3% 54,8% 54,0% 54,1% 55,0%

Migranten 4,0% 6,3% 5,6% 3,3% 6,1% 5,8% 4,0% 6,4% 6,2%

Schüler je GK 20,6 22,4 21,8 20,7 22,1 21,6 22,0 21,9 21,6

Schüler je LK 18,1 18,7 19,1 17,3 18,5 19,1 17,3 18,3 18,9

2010/2011 2009/2010 2008/2009
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Angaben zur Schülerstruktur 
Quellen: Auszug aus der amtlichen Schulstatistik des MSW NRW vom 13.05.2011 

 

Bezüglich der Schülerzahlen ist anzumerken: 

·  Die Gesamtschülerzahl ist in den letzten drei Jahren leicht gesunken.  

·  Die Prozentsätze der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund liegen in der 
Sekundarstufe II unter denen der Stadt und des Kreises.  

 

Personelle Ressourcen  

Entsprechend den Angaben im Schulportfolio besteht das Kollegium aus 97 Lehrerinnen und 
Lehrern, von denen 30 Lehrkräfte teilzeitbeschäftigt sind. An der Schule unterrichten 52 weibli-
che Lehrkräfte. Acht Kollegiumsmitglieder sind in diesem Schuljahr hinzugekommen. Die Schu-
le bildet sechs Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter aus, die zusammen 38 Stunden 
selbstständigen Unterricht erteilen. 

Eine Lehrkraft ist in der Fachleitung an Studienseminaren tätig. Die Summe der Anrechnungs-
stunden beträgt 20,5 Stunden. 

An der Schule sind zehn Funktionsstellen besetzt: eine Stelle A 16 (Schulleiter), eine Stelle 
A 15Z (stellvertretende Schulleiterin), acht Stellen A 15 (Studiendirektorinnen / Studiendirekto-
ren). Folgendes nichtlehrendes Personal arbeitet an der Schule: zwei Sekretärinnen, ein Haus-
meister, ein Schulverwaltungsassistent und drei Mensa-Mitarbeiter(innen). Darüber hinaus gibt 
es einen Integrationshelfer und zwei Kräfte für die Hausaufgabenbetreuung. 

Für das laufende Schuljahr benennt die Schule Kunst, Latein und Sport als Mangelfächer. Ein 
Überhangfach wird nicht benannt 

Zur Stellensituation listet das Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW im „Überblick Un-
terrichtsversorgung“ nachfolgende Daten auf:  
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Sächliche Ressourcen (Gebäude, Schulgelände) 

Die Gebäude des Konrad-Adenauer-Gymnasiums wurden in den Jahren 1970 und 1978 erbaut 
und durch Sporthallen aus den Jahren 1970 und 1998 vervollständigt. 

(Teil-) Renovierungen finden durchgehend statt, wobei der Anbau der Mensa im Jahre 2010 
hervorzuheben ist. 

Der Schule stehen insgesamt 36 Klassen- und 34 Fachräume, zwei Werkräume bzw. Werkstät-
ten, 22 Sammlungs- bzw. Vorbereitungsräume, eine Dreifachsporthalle, drei Räume für zusätz-
liche pädagogische Angebote, acht Beratungsräume, ein voll ausgestattetes und ein behelfs-
mäßiges Lehrerzimmer sowie je Gebäude ein provisorischer Lehrerarbeitsraum zur Verfügung. 
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Hinzu kommen eine Aula, eine Mensa sowie zwei Sanitätsräume, ein sich im Aufbau befinden-
des Schülerlabor, ein Schüleraufenthaltsraum und ein Raum für die Hausaufgabenbetreuung. 
Insgesamt schätzt die Schule die Gebäude- bzw. Raumsituation als gut ein. Es mangelt jedoch 
an Räumen für Lehrerarbeit und solchen für zusätzliche pädagogische Angebote. Die Schule ist 
nicht barrierefrei. 

 

Schwerpunkte des Schulprogramms und besondere Profi le / Konzepte 

·  Musikalisch-künstlerische Förderung (Musikklasse; div. Angebote im musikalischen Be-
reich; Ausstellung Stadt Langenfeld; Hundertwasser-Projekt) 

·  Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler 

·  Förderung leistungsschwächerer Schülerinnen und Schüler: Hausaufgabenbetreuung; 
Schüler helfen Schülern; (im Aufbau): besondere Unterstützung der Schüler der Jahr-
gangsstufe 6, die eine Lese-Rechtschreibschwäche haben 

·  im Aufbau: unterrichtsbezogener, leistungsdifferenzierender Unterricht 

·  Diagnostik hochbegabter Schüler in Kooperation mit dem CCB-Langenfeld 

·  Schülerstudium, Stipendien  

·  fächerübergreifendes Lernen im Differenzierungsbereich II (z. B. Bionik; Erdkunde-
Wirtschaft, Foto-Kunst-Gesellschaftslehre; Mathematik-Geschichte) 

·  jahrgangsstufenübergreifende Berufswahlvorbereitung: Besuch im BIZ; individuelle Be-
rufsinformationsgespräche mit Mitarbeitern des Arbeitsamtes, Bewerbungsgespräche; 
Praktikum; Praktikumsangebote,  Berufsvorstellungsabende 

·  selbstständiges Lernen (Selbstlernzentrum/ Konzept Selbstunterrichtung und Selbststu-
dium) 

·  Vorbereitung auf das Studium: Universitätspraktikum; Einladung von Referenten der U-
niversitäten; Zusammenarbeit mit den Universitäten Köln/Düsseldorf 

·  Beratung im psychosozialen Bereich; Beratungsteam/ Zusammenarbeit mit der Erzie-
hungs- und Beratungsstelle Langenfeld/ Monheim 

Die Schule nennt folgende Kooperationspartner: 

·  Schulpsychologische Beratungsstelle Monheim  

·  CCB (Kompetenz-Center-Begabung) – Langenfeld 

·  Ara-shoes AG 

·  Enthone GmbH 

·  Universität Duisburg Essen  
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5 Daten und Erläuterungen 

5.1 Qualitätsbereich 1:  Ergebnisse der Schule 

Aspekt 1.1  Abschlüsse 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.1.1 Die Abschlussquoten entsprechen dem landesweiten Durchschnitt. X

1.1.2
Die Abschlussquoten liegen in Relation zum sozialen Umfeld im 
landesweiten Durchschnitt.

X

1.1.3
Die Schülerinnen und Schüler erreichen die Abschlüsse ohne zeitliche 
Verzögerung.

X

1.1.4
Die Schule hat, bezogen auf den Landesdurchschnitt, deutlich weniger 
Klassenwiederholungen aufzuweisen.

X

1.1.5
Die Schule hat, bezogen auf den Landesdurchschnitt, deutlich weniger 
Abgänge in andere Schulformen aufzuweisen. 

X

1.1.6
Die Schule hat, bezogen auf den Landesdurchschnitt, deutlich mehr 
Zugänge von anderen Schulformen aufzuweisen. 

X

1.1 Abschlüsse

Bewertung der Kriterien

 

 

Der Qualitätsaspekt 1.1 wird derzeit nicht bewertet. Zu einer Bewertung sind landesweite Ver-
gleichswerte in Bezug auf erreichte Abschlüsse und Abschlussquoten erforderlich. Diese liegen 
jedoch nicht vor. Die folgenden Angaben stellen die Abschlüsse der Schülerinnen und Schülern 
der Jahrgangsstufe 10 dar, die die Schule am Ende der Schuljahre 2008/09 bis 2010/2011 ver-
lassen haben sowie die Zahl derer, die in die Gymnasiale Oberstufe übergegangen sind mit den 
entsprechenden Vergleichswerten. 

 

Kreis NRW Kreis NRW Kreis NRW

Anzahl
Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Jahrgangsgröße 118 126 153

Abschluss 
Hauptschulabschluss nach 
Klasse 9

0 0,0% 0,3% 0,4% 0 0,0% 1,0% 0,3% 0 0,0% 0,4% 0,3%

Abschluss 
Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10

0 0,0% 0,8% 0,5% 0 0,0% 0,3% 0,4% 0 0,0% 0,4% 0,5%

Abschluss Fachoberschulreife
ohne Qualifikationsvermerk

0 0,0% 0,2% 0,5% 0 0,0% 0,1% 0,3% 0 0,0% 0,1% 0,3%

Abschluss Fachoberschulreife
mit Qualifikationsvermerk

1 0,8% 3,4% 6,0% 11 8,7% 7,7% 6,1% 6 3,9% 7,5% 6,5%

Wiederholer der Klasse 10 0 0,0% 0,0% 0,0% 1 0,8% 1,5% 1,5% 4 2,6% 1,9% 1,7%

 Übergänger in gymn. 
Oberstufe

124 105,1% 94,2% 94,9% 147 116,7% 101,2% 99,8% 155 101,3% 94,3% 96,6%

SchuleAbschlüsse, Übergänge und 
Wiederholungen am Ende
der Klasse 10

2010/2011 2009/2010 2008/2009
SchuleSchule
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Aus den vorliegenden Daten lassen sich folgende Aussagen treffen: 

·  Der Prozentsatz der Übergänger in die gymnasiale Oberstufe lag am Konrad-
Adenauer-Gymnasium in den Schuljahren 2008/2009 bis 2010/2011 über den Ver-
gleichswerten des Kreises und des Landes.  

 

Kreis NRW Kreis NRW Kreis NRW

Ab-
gänger

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Ab-
gänger

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Ab-
gänger

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Insgesamt 10 6,7% 149 5,9% 4,9% 4 2,4% 165 5,8% 4,7% 0 0,0% 137 5,2% 4,9%

Fachoberschulreife
mit 
Qualifikationsvermerk

10 6,7% 5,3% 3,1% 0 0,0% 4,8% 3,1% 0 0,0% 3,6% 3,0%

Fachhochschulreife 
(schulischer Teil)

0 0,0% 0,6% 1,7% 4 2,4% 0,9% 1,7% 0 0,0% 1,7% 1,9%

Insgesamt 4 2,6% 152 4,4% 4,0% 0 0,0% 127 2,8% 4,1% 0 0,0% 140 2,8% 4,4%

Fachoberschulreife
mit Qualifikationsvermerk

1 0,7% 1,7% 1,1% 0 0,0% 1,1% 1,0% 0 0,0% 0,6% 1,1%

Fachhochschulreife 
(schulischer Teil)

3 2,0% 2,8% 2,9% 0 0,0% 1,7% 3,1% 0 0,0% 2,2% 3,3%

Insgesamt 125 100,0% 125 98,0% 96,8% 129 97,7% 132 97,2% 96,4% 113 95,8% 118 95,9% 96,0%

Fachoberschulreife
mit Qualifikationsvermerk

0 0,0% 0,5% 0,2% 0 0,0% 0,1% 0,1% 0 0,0% 0,1% 0,1%

Fachhochschulreife
(schulischer Teil)

0 0,0% 2,2% 2,1% 0 0,0% 1,4% 2,0% 3 2,5% 2,8% 2,3%

Allgemeine 
Hochschulreife

125 100,0% 95,3% 94,5% 129 97,7% 95,7% 94,3% 110 93,2% 93,1% 93,6%

2010/2009 20009/2008

Schule

Abschlüsse und 
Abgänge  
in der Sekundarstufe II

SchuleSchule

11

12

13

2011/2010

 

Aus den vorliegenden Daten lassen sich folgende Aussagen treffen: 

·  Die Prozentsätze der Schülerinnen und Schüler, die die Schule im Jg. 13 mit der Allge-
meinen Hochschulreife verließen, lagen in den Schuljahren 2009/2010 und 2010/2011 
über denen des Kreises und des Landes. Im Schuljahr 2008/2009 entsprachen sie im 
Wesentlichen den Vergleichswerten.  
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Kreis NRW Kreis NRW Kreis NRW

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Wdhl.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Wdhl.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl
Wdhl.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Jg. 5 0,0% 0 0,1% 0,3% 0,0% 0 0,6% 0,3% 0,0% 0 0,2% 0,3%

Jg. 6 0,0% 0 0,7% 0,9% 0,0% 0 1,4% 1,2% 0,5% 1 0,9% 1,1%

Jg. 7 2,3% 4 1,6% 1,5% 2,3% 4 1,8% 1,6% 3,0% 5 2,1% 1,6%

Jg. 8 1,8% 3 1,9% 2,1% 2,7% 4 1,7% 2,1% 0,7% 1 2,3% 1,7%

Jg. 9 1,4% 2 1,5% 2,3% 1,6% 2 1,6% 1,0% 6,9% 10 3,7% 3,0%

Jg. 10 0,0% 0 0,0% 7,2% 0,8% 1 1,6% 1,5% 3,2% 4 2,0% 1,7%

Durchschnitt SI 1,1% 9 1,2% 1,4% 1,2% 11 1,5% 1,3% 2,2% 21 1,8% 1,5%

Jg. 11 1,6% 2 2,2% 2,4% 2,7% 4 3,6% 3,0% 0,0% 0 2,5% 3,2%

Jg. 12 0,0% 0 2,4% 2,9% 0,0% 0 3,1% 3,1% 1,6% 2 2,5% 3,4%

Jg. 13 0,0% 0 1,5% 1,0% 0,0% 0 0,4% 0,9% 0,0% 0 0,9% 0,9%

Durchschnitt SII 0,4% 2 1,7% 1,8% 0,9% 4 2,4% 2,4% 0,5% 2 2,0% 2,6%

2009/2010 2008/2009

Schule
Anzahl der 
Wiederholer im 
jeweiligen Jahrgang

SchuleSchule

2010/2011

 

Aus den vorliegenden Daten lassen sich folgende Aussagen treffen: 

·  In der Sekundarstufe I wurde die durchschnittliche Wiederholerquote im Verlauf der letz-
ten drei Jahre gesenkt. Sie lag in den Schuljahren 2009/2010 und 2010/2011 unter den 
Vergleichswerten des Kreises und des Landes.  

·  In der Sekundarstufe II lag die Wiederholerquote in allen drei Jahren deutlich unter den 
Vergleichswerten.  

Kreis NRW Kreis NRW Kreis NRW
Anteil
Jahrg.

Anzahl Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Jg. 5 0,0% 0 0,1% 0,5% 0,0% 0 0,3% 0,2% 0,0% 0 0,3% 0,2%

Jg. 6 0,7% 1 0,6% 0,5% 0,0% 0 0,5% 0,4% 0,0% 0 0,8% 0,4%

Jg. 7 0,6% 1 0,4% 0,6% 0,0% 0 0,5% 0,6% 0,0% 0 0,2% 0,6%

Jg. 8 0,6% 1 0,3% 0,2% 0,0% 0 0,1% 0,2% 0,0% 0 0,1% 0,2%

Jg. 9 0,0% 0 0,1% 0,2% 0,0% 0 0,3% 0,2% 0,0% 0 0,3% 0,2%

Jg. 10 0,0% 0 0,0% 2,1% 0,0% 0 0,2% 0,1% 0,0% 0 0,3% 0,2%

Gesamt SI 0,4% 3 0,3% 0,3% 0,0% 0 0,3% 0,3% 0,0% 0 0,3% 0,3%

Jg. 11 100,0% 127 100,0% 100,0% 100,0% 149 100,0% 100,0% 100,0% 165 100,0% 100,0%

Jg. 12 0,0% 0 0,2% 0,2% 0,0% 0 0,2% 0,2% 0,0% 0 0,1% 0,1%

Jg. 13 0,0% 0 0,0% 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0% 0,0% 0 0,0% 0,0%

Gesamt SII 1,9% 10 4,0% 3,9% 2,8% 12 4,3% 5,3% 2,1% 9 4,3% 5,0%

Aufnahmen aus 
anderen 
Schulformen der 
Sekundarstufen

2010/2011 2009/2010 2008/2009
Schule Schule Schule
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Aus den vorliegenden Daten lassen sich folgende Aussagen treffen: 

·  Die Aufnahmen aus anderen Schulformen in der Sekundarstufe I entsprachen in allen 
drei Jahren im Wesentlichen den Vergleichswerten. In der Sekundarstufe II lagen sie in 
allen drei Jahren unter denen des Kreises und des Landes. 

 

Kreis NRW Kreis NRW Kreis NRW
Anteil
Jahrg.

Anzahl Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Anzahl Anteil
Jahrg.

Anteil
Jahrg.

Jg. 5 0,0% 0 0,1% 0,0% 0,0% 0 0,1% 0,1% 0,0% 0 0,2% 0,1%

Jg. 6 0,5% 1 0,8% 0,6% 0,0% 0 0,6% 0,7% 3,1% 5 1,2% 0,8%

Jg. 7 8,0% 14 4,1% 3,4% 0,6% 1 4,0% 3,9% 5,4% 8 5,3% 4,9%

Jg. 8 4,0% 6 1,7% 1,8% 2,1% 3 1,8% 1,9% 2,0% 3 1,9% 2,0%

Jg. 9 0,0% 0 2,0% 2,1% 2,1% 3 1,6% 2,2% 3,4% 5 3,7% 2,9%

Jg. 10 0,0% 0 0,9% 0,6% 3,2% 4 1,5% 1,2% 0,7% 1 1,0% 0,8%

Gesamt SI 2,3% 21 1,6% 1,5% 1,2% 11 1,6% 1,6% 2,3% 22 2,1% 1,9%

Jg. 11 1,3% 2 0,2% 0,9% 0,0% 0 0,3% 0,8% 0,7% 1 0,6% 0,9%

Jg. 12 0,0% 0 0,2% 0,4% 0,0% 0 0,1% 0,4% 0,0% 0 0,5% 0,5%

Jg. 13 0,0% 0 0,0% 0,1% 0,0% 0 0,0% 0,1% 0,0% 0 0,0% 0,1%

Gesamt SII 0,5% 2 0,1% 0,7% 0,0% 0 0,1% 0,6% 0,3% 1 0,4% 0,7%

Wechsel in andere 
Schulformen der 
Sekundarstufen

2010/2011 2009/2010 2008/2009
Schule Schule Schule

 

·  Der Anteil der Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I, die in andere Schulformen 
der Sekundarstufe I wechselten, war in den Schuljahren 2008/2009 und 2010/11 höher 
als der des Landes und des Kreises. In 2009/2010 lag er unter denen des Kreises und 
des Landes. In der Sekundarstufe II entsprach er in allen drei Jahren im Wesentlichen 
den Vergleichswerten.  
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Aspekt 1.2  Fachkompetenzen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.2.1
Die Ergebnisse der zentralen Prüfungen 10 entsprechen den 
landesweiten Referenzwerten.

X

1.2.2
Die Ergebnisse der landesweiten Lernstandserhebungen (VERA, 
LSE 8) entsprechen den landesweiten Referenzwerten.

X

1.2.3
Schülerinnen und Schüler erzielen herausragende Ergebnisse bei 
Abschlüssen und in Prüfungen.

X

1.2.4
Schülerinnen und Schüler erzielen besondere Ergebnisse bei 
Wettbewerben.

X

1.2 Fachkompetenzen

Bewertung der Kriterien

 

Der Qualitätsaspekt 1.2 wird derzeit nicht bewertet. Zu einer Bewertung sind landesweite Ver-
gleichswerte in Bezug auf die jeweiligen fachlichen Standards erforderlich. Diese liegen jedoch 
nicht vor. Aus den vorliegenden Daten lassen sich folgende Aussagen treffen: 

Ergebnisse der Zentralen Prüfungen am Ende Klasse 1 0  

Die Resultate der letzten drei Abschlussjahrgänge (Klasse 10) sind in folgenden Tabellen dar-
gestellt (Quelle: Schul-Informations-und Planungssystem des MSW „SchIPS“). 

Aus den vorliegenden Daten, deren statistische Signifikanz insbesondere für Jahrgänge mit 
geringer Schülerzahl im Zusammenhang mit der Gruppengröße zu sehen ist, lassen sich fol-
gende Aussagen treffen: 

 

Der Prozentsatz der nicht ausreichenden Prüfungsnoten entspricht im Wesentlichen in allen 
drei Jahren den Vergleichswerten. Die Mittelwerte der Abschlussnoten liegen in 2008 und 2009 
leicht unter den Vergleichswerten. In 2010 entsprechen sie dem Vergleichswert.  
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Der Prozentsatz der nicht ausreichenden Prüfungsnoten liegt in allen drei Jahren deutlich unter 
den Vergleichswerten. Die Mittelwerte der Abschlussnoten entsprechen in den Jahren 2009 und 
2010 den Vergleichswerten, in 2008 liegen sie unter dem Vergleichswert.  

 

 

Der Prozentsatz der nicht ausreichenden Prüfungsnoten liegt in 2010 unter dem Vergleichswert, 
in den Jahren 2009 und 2008 über den Vergleichswerten. Die Mittelwerte der Abschlussnoten 
entsprechen im Wesentlichen den Vergleichswerten. 

Lernstandserhebungen (LSE 2008-2010) im Vergleich z um gewählten Standorttyp 2 

Fach  getesteter Kompetenz-
bereich 
in 2008 

getesteter Kompetenz-
bereich 
in 2009 

getesteter Kompetenzbe-
reich 
in 2010 

Deutsch  Schreiben: besser Leseverstehen: gleich  Leseverstehen: besser 
Hörverstehen : gleich 

Englisch  Schreiben: gleich  Leseverstehen: besser Leseverstehen: besser 
 
 

Mathematik  Werkzeuge: gleich 
 

besser besser 

Im Zusammenhang mit den Ergebnissen der Lernstandserhebungen hat sich die Schule dem 
Standorttyp 2 zugeordnet. Die Qualitätsanalyse betrachtet die Lernstandsergebnisse der Jahre 
2008-2010. Sie erlauben eine Aussage im Hinblick auf den Erwerb von Fachkenntnissen in den 
erfassten Untersuchungsbereichen. Die Ergebnisse der Schule im fairen Vergleich sind in den 
zehn geprüften Bereichen viermal gleich und sechsmal besser ausgefallen. Damit erzielt das 
Konrad-Adenauer-Gymnasium bei den Lernstandserhebungen Ergebnisse, die teilweise deut-
lich über den landesweiten Referenzwerten liegen. Die Schule ist 2009 für ihre herausragenden 
Ergebnisse bei den Lernstandserhebungen vom Ministerium für Schule und Weiterbildung aus-
gezeichnet worden.  

Jedoch zeigen sich beim „fairen Vergleich“ signifikante Abweichungen bei den Ergebnissen 
bestimmter Lerngruppen der Schule gegenüber der Vergleichsgruppe. In diesen Fällen liegen 
statistisch bedeutsame Unterschiede vor, die der detaillierten Analyse der jeweiligen Fachschaf-
ten bedürfen. 

Im Zentralabitur der Jahre 2008  - 2010 lagen die Abiturdurchschnittsnoten der Schülerinnen 
und Schüler des Konrad-Adenauer Gymnasiums deutlich über den Mittelwerten des Landes. 
(Bezugsgruppe: alle Gymnasien und Gesamtschulen des Landes NRW). Die Quote der Schüle-
rinnen und Schüler, die das Abitur nicht bestanden, lag in 2008 über der des Landes, in den 
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beiden folgenden Jahren bestanden alle zugelassenen Schülerinnen und Schüler das Abitur.  
Den Vergleich der Ergebnisse im Zentralabitur für die letzten drei Jahre zeigen die folgenden 
Tabellen (Quelle: Schul-Informations- und Planungssystem des MSW „SchIPS“): 
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Den Vergleich der Ergebnisse der schriftlichen Klausuren im Zentralabitur für die letzten drei 
Jahre zeigen die folgenden Tabellen: 

 

 

 

In Betrachtung der einzelnen Abiturfächer zeigt sich, dass die schriftlichen Ergebnisse in den 29 
Leistungskursen der letzten drei Abiturjahre dreiundzwanzigmal besser und sechsmal schlech-
ter ausfielen als die landesweiten Mittelwerte. Hervorzuheben sind die deutlich über dem Lan-
desmittelwert liegenden Ergebnisse der Leistungskurse Chemie und Mathematik in 2008, Bio-
logie, Chemie, Deutsch, Mathematik und Physik in 2009 sowie Englisch, Erziehungswissen-
schaft, Mathematik und Physik in 2010. 
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Die schriftlichen Ergebnisse in den 19 Grundkursen (ausgewertet werden nur Kurse mit mindes-
tens 5 Klausurschreibern) fielen am Konrad-Adenauer-Gymnasium in den letzten drei Jahren 
sechzehnmal besser und zweimal schlechter als die landesweiten Mittelwerte aus. Einmal ent-
sprachen sie den Mittelwerten. Hervorzuheben sind die deutlich über dem Landesmittelwert 
liegenden Ergebnisse des Grundkurses Biologie in 2008, Englisch und Mathematik in 2009 so-
wie Biologie und Mathematik in 2010.  

Der Schule liegt eine weitergehende, umfangreiche statistische Auswertung des Zentralabiturs 
vor. An dieser Stelle wird auf eine weitere Darstellung dieser Daten verzichtet. Problematisch ist 
ein statistischer Vergleich mit den landesweiten Daten in Fächern, deren Kurse nur einige 
Schülerinnen und Schüler besuchen. 
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Aspekt 1.3  Personale Kompetenzen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.3.1
Die Schule fördert das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler 
(z. B. durch ein Konzept, durch Projekte, im Unterricht).

X

1.3.2
Die Schule fördert die Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler 
(z. B. durch ein Konzept, durch Projekte, im Unterricht).

X

1.3.3
Die Schule fördert Verantwortungsbereitschaft bzw. soziales 
Engagement der Schülerinnen und Schüler (z. B. durch ein Konzept, 
durch Projekte, im Unterricht). 

X

1.3.4
Die Schule fördert Toleranz bzw. Konfliktfähigkeit der Schülerinnen und 
Schüler (z. B. durch ein Konzept, durch Projekte, im Unterricht). 

X

1.3.5
Die Schule fördert die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben (z.B. durch ein Konzept, d. Partnerschaften, 
d. ehrenamtliche Tätigkeiten).

X

1.3 Personale Kompetenzen

Bewertung der Kriterien

 

 
 

Aspekt 1.4  Schlüsselkompetenzen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.4.1
Die Schule vermittelt mit Hilfe eines Konzeptes die Fähigkeit zum 
selbstständigen Lernen und Handeln (einschließlich Lernstrategien). 

X

1.4.2
Die Schule fördert die Anstrengungsbereitschaft der Schülerinnen und 
Schüler.  

X

1.4.3
Die Schule fördert die Fähigkeit der Schülerinnen und Schüler zur 
Teamarbeit.   

X

1.4.4
Die Schule vermittelt auf der Grundlage eines Medienkonzeptes 
kommunikative Kompetenzen (einschließlich Mediennutzung).   

X

1.4 Schlüsselkompetenzen

Bewertung der Kriterien

 
  

Aspekt 1.5  Ergebnisse der Zufriedenheit der Beteil igten 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.5.1 Die Lehrkräfte fühlen sich zufrieden an ihrem Arbeitsplatz. X

1.5.2
Die weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fühlen sich zufrieden an 
ihrem Arbeitsplatz. 

X

1.5.3 Die Eltern äußern Zufriedenheit mit der Schule. X

1.5.4 Schülerinnen und Schüler äußern Zufriedenheit mit der Schule. X

1.5 Zufriedenheit der Beteiligten

Bewertung der Kriterien
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5.2 Qualitätsbereich 2:  Lernen und Lehren – Unterr icht  

Aspekt 2.1  Schulinternes Curriculum 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.1.1
Die Schule hat Ziele und Inhalte der Lehr- und Lernangebote in einem 
schulinternen Curriculum festgelegt.

X

2.1.2
Die Schule hat die Ziele und Inhalte der Lehr- und Lernangebote ihres 
schulinternen Curriculums auf die Kernlehrpläne bzw. die 
Bildungsstandards abgestimmt.

X

2.1.3
Die Schule sichert die inhaltliche Kontinuität der Lehr- und 
Lernprozesse in den einzelnen Jahrgangsstufen.

X

2.1.4
Die Schule sichert die fachspezifischen Umsetzungen des 
schulinternen Curriculums.

X

2.1.5
Die Schule hat fächerverbindendes Lernen in ihrem Curriculum 
systematisch verankert.

X

2.1.6
Die Schule sichert den Anwendungsbezug und die Anschlussfähigkeit 
der Lehr- und Lerngegenstände.   

X

2.1.7
Die Lehrerinnen und Lehrer bereiten den Unterricht gemeinsam 
(kollegial) vor und nach. 

X

Bewertung der Kriterien

2.1 Schulinternes Curriculum

 

 
 

Aspekt 2.2  Leistungskonzept – Leistungsanforderung  und Leistungsbewertung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.2.1
Die Schule hat für alle Fächer Grundsätze zur Leistungsbewertung 
festgelegt.

X

2.2.2
Alle Beteiligten (u. a. Schülerinnen und Schüler) kennen die 
vereinbarten Grundsätze zur Leistungsbewertung. 

X

2.2.3
Die Lehrkräfte der Schule halten sich an die Grundsätze der 
Leistungsbewertung.

X

2.2.4
Die Schule honoriert besondere Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler. 

X

2.2 Leistungskonzept - Leistungsanforderung und 
Leistungsbewertung

Bewertung der Kriterien

 
 

Aspekt 2.3  Unterricht – Fachliche und didaktische Gestaltung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1

X

++ + - --

2.3.1
Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor 
und bestimmen die Struktur der Lernprozesse.

X

2.3.2
Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem 
Leistungsvermögen der Schülerinnen und Schüler.

X

2.3.3 Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. X

2.3.4 Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. X

2.3.5 Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. X

2.3 Unterricht - Fachliche und didaktische 
      Gestaltung

Bewertung der Kriterien
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Die prozentualen Angaben in den grafischen Darstellungen beziehen sich immer auf die Anzahl 
n=***** der Unterrichtseinsichtnahmen. 

Indikatorbewertung 
Farbe in  

Histogrammen 
+ + blau 
+ grün 
– gelb 

– – rot 

Bedeutung der Farben 
in den Histogrammen 
der nachfolgenden 
Ausführungen 
(siehe auch Erläuterun-
gen zu den Bewertun-
gen auf Seite 47) Nicht beobachtet grau 

Die nachfolgenden Darstellungen stellen die Bewertungen und Beobachtungsdaten für jedes 
der fünf Kriterien auf Indikatorenebene dar. 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a

Durch die Lehrkraft, die Schülerinnen und 
Schüler oder Materialien wird eine 
rahmende bzw. sinnstiftende 
Problemstellung deutlich gemacht.

X

b

Die Aufgaben sind in Form alltäglicher, 
beruflicher bzw. 
wissenschaftspropädeutischer 
Anwendungen angelegt.

X

c
Es werden Aufgaben gestellt, die 
problembezogenes Denken bzw. 
entdeckendes Lernen fördern.

X

2.3.1

 

Qualitätskriterium 2.3.1: Geeignete Problemstellungen zeichnen die 
Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der 
Lernprozesse. 
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Indikator a                     Indikator b                      Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Die Indikatoren des Kriteriums 2.3.1 stellen unter verschiedenen Gesichtspunkten darauf ab, 
dass die Lernenden eine Problemstellung nicht als eine bloße Themen- oder Fragestellung er-
leben.  

Vielmehr sollen die Schülerinnen und Schüler herausgefordert sein durch motivierende, 
zugleich aber verschlüsselte Sachverhalte, die sich einem ersten Zugriff zu entziehen scheinen 
und insofern einer methodischen Problembearbeitung bedürfen. 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Die Aufgabenstellungen sind inhaltlich klar 
und verständlich.

X

b

Ziele und Inhalte der Aufgaben erstrecken 
sich auf das zu erwartende 
Anforderungsniveau und fordern fachliche 
Leistungsbereitschaft heraus.

X

c
Die Aufgaben entsprechen der 
beobachtbaren Leistungsfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler.

X

2.3.2

 

Qualitätskriterium 2.3.2: Inhalt und Anforderungsniveau des 
Unterrichts entsprechen dem  Leistungsvermögen der 
Schülerinnen und Schüler 
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Indikator a                    Indikator b                    Indikator c

+ +

+

-

- -

nb
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Beobachtete Zielebenen   (in %)

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 35,0 40,0

Reproduktion

Reorganisation

Analyse

Problematisierung

Transfer

Problemlösung

 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a

Die Lehrkraft instruiert die Schülerinnen 
und Schüler (schriftlich oder mündlich) so, 
dass sie weitgehend ohne Nachfragen 
arbeiten können. 

X

b Es werden Lern-, Such-, Lösungsstrategien 
zielorientiert vermittelt bzw. angewendet.

X

c

Aufgaben bzw. Impulse halten dazu an, 
dass die Schülerinnen und Schüler die 
Vorgehensweisen auf Eignung und 
Reichweite hin reflektieren.

X

2.3.3

 

Qualitätskriterium 2.3.3: Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele 
und Inhalte abgestimmt. 
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Indikator a                      Indikator b                       Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Indikator 2.3.3 c: zu über 70 % konnten derartige Impulse nicht beobachtet werden. 

Die im Indikator c angesprochene Reflexion zielt nicht auf ein plenares Unterrichtsgespräch, 
durch das dieser Indikator erfüllt wäre. Der Indikator richtet sich auf die Problem- und Aufga-
benstellung, die einzelne Schülerinnen und Schüler bearbeiten. Darin soll die Fragestellung 
aufgenommen sein, ob und inwiefern im fachmethodischen Vorgehen Grenzen und Reichwei-
ten erkennbar sind. Dies betrifft mithin auch alle Aufgaben, die in nicht-plenaren Sozialformen 
bearbeitet werden und somit auch in Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit reflektiert werden 
können. Sofern unterrichtsmethodische Anlagen fachmethodische Konsequenzen haben, gehö-
ren auch sie in diese Reflexion. Der Indikator zielt nicht auf wiederholende Zusammenfassun-
gen des Unterrichts. 
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+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Die Medien sind zielführend eingesetzt. X

b Die Arbeitsmittel sind verständlich und 
sorgen für Anschaulichkeit.

X

c
Die Lehrkraft bzw. die Schülerinnen und 
Schüler präsentieren Fachinhalte und 
Fachmethoden in guter medialer Qualität. 

X

2.3.4

 

Qualitätskriterium 2.3.4: Medien und Arbeitsmittel sind schülernah 
gewählt.
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Indikator a                    Indikator b                    Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

 

Medien %

Fachrequisiten 11,8

Filmpräsentation 2,2

Audiopräsentation 2,2

Computer als Arbeitsmittel 3,2

Lehrbuch, Arbeitsblätter 43,0

Tafel, OHP, PC-Protokoll 37,6  
Eingesetzte Arbeitsmittel und Medien (Prozent der 
besuchten Lerneinheiten) 

 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Schülerinnen und Schüler sind in der 
Lage, die Lerngegenstände in fachlich 
angemessener Weise zu bearbeiten.

X

b

Die Schülerinnen und Schüler erstellen 
verbale, mediale oder schriftliche Produkte, 
die als angemessene Lösungen der 
Aufgaben gelten können.

X

c Das sprachliche Repertoire wird gefördert. X

2.3.5

 

Qualitätskriterium 2.3.5: Die Schülerinnen und Schüler erreichen 
einen Lernzuwachs.
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Indikator a                     Indikator b                       Indikator c

+ +

+

-

- -

nb
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Aspekt 2.4  Unterricht – Unterstützung eines aktive n Lernprozesses 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1

X

++ + - --

2.4.1
Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und 
Schüler.

X

2.4.2
Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen Schülerinnen und 
Schüler und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

X

2.4.3
Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen 
Schüler/innen.

X

2.4.4
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger 
Arbeit und werden dabei unterstützt. 

X

2.4.5
Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. 
Gruppenarbeit.

X

2.4.6 Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. X

2.4 Unterricht -  Unterstützung eines aktiven 
      Lernprozesses

Bewertung der Kriterien

 

Die nachfolgenden Darstellungen stellen die Bewertungen und Beobachtungsdaten für jedes 
der sechs Kriterien auf Indikatorenebene dar. 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Schülerinnen und Schüler sind von den 
Lernprozessen motiviert in Anspruch 
genommen.

X

b

Die Schülerinnen und Schüler werden so 
aktiviert, dass eine große Bandbreite von 
Beteiligung an den Lernprozessen erreicht 
wird. 

X

c
Die Lehrkraft ermöglicht eine fachlich 
gesicherte Selbstkontrolle der 
Schülerinnen und Schüler.

X

2.4.1

 

Qualitätskriterium 2.4.1: Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme 
der Schülerinnen und Schülern.
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Indikator a                       Indikator b                     Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Der Indikator 2.4.1 c setzt mit den Elementen „fachlich“ und „gesichert“ einen autorisierten 
Überprüfungsmaßstab voraus. Dieser soll durch Materialien sichergestellt sein oder durch ei-
gens in der Sache instruierte Schülerinnen und Schüler, die die Selbstkontrolle anderer Lernen-
der unterstützen (vgl. auch 2.4.2 b). 
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-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Kommunikation zwischen den 
Schülerinnen und Schüler bewegt sich im 
fachlichen Rahmen.

X

b

Die Schülerinnen und Schüler finden bei 
Lernschwierigkeiten, weiterführenden und 
kritischen Fragen organisierte Hilfen 
(z.B.Experten oder Helfer). 

X

c

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die 
Möglichkeit, eigene Ideen, Thesen und 
Lösungswege zu entwickeln und 
auszutragen. 

X

2.4.2

 

Qualitätskriterium 2.4.2: Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit 
zwischen den Schülerinnen und Schülern und bietet ihnen 
Möglichkeiten zu eigenen Lösungen.
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Indikator a                   Indikator b                     Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Der Indikator 2.4.2 b spricht den Begriff „Schüler als Experten“ an. Damit Schülerinnen und 
Schüler eine Helferfunktion wahrnehmen können, sollten sie auf diese Aufgabe eigens vorberei-
tet sein. Der Begriff „Experten“ bezeichnet nicht einfach besonders leistungsstarke Schülerin-
nen und Schüler. 

--

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Lehrkraft ermöglicht individuelle 
Lernzugänge bezüglich Umfang und Zeit 
bei der Aufgabenlösung.

X

b
Einzelne Schülerinnen und Schüler bzw. 
Gruppen bearbeiten Aufgaben, die 
niveaudifferent angelegt sind.  

X

c

Die Schülerinnen und Schüler werden bei 
der individuellen Reflexion ihres 
Lernstandes angeleitet (z. B. 
Lerntagebuch, Portfolio, Selbsttest).

X

2.4.3

 

Qualitätskriterium 2.4.3: Der Unterricht berücksichtigt die 
individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und Schüler.
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Indikator a                       Indikator b                      Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Optimierungsbedarf besteht bei der Individualisierung von Lernprozessen. Das Qualitätskriteri-
um 2.4.3 weist eine hohe Anzahl nicht beobachteter Indikatoren aus (bei 2.4.3 b und c). Hier ist 
die Schule gefordert, das Ergebnis von drei Tagen unter Betrachtung eines längeren Zeitraums 
kritisch zu reflektieren, um daraus Konsequenzen zur Weiterentwicklung des Unterrichts zu zie-
hen. 

Individuelle Lernzugänge, realisiert durch eine umfangs- und/oder zeitdifferente Aufgabenstel-
lung für einzelne Schülerinnen und Schüler oder Gruppen, konnten im Umfang von 42 % positiv 
beobachtet werden. Niveaudifferente Aufgaben in guter und sehr guter Qualität wurden den 
Schülerinnen und Schülern im Umfang von 11 % angeboten. Nur in 5 der 53 Sequenzen wur-
den die Schülerinnen und Schüler bei der individuellen Reflexion ihres Lernstandes angeleitet. 
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-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a

Im Rahmen des selbstständigen Arbeitens 
wird eine differenzierte Lernform praktiziert 
(z. B. Wochen- planarbeit, Stationenlernen, 
SLZ).

X

b

Bei geschlossenen Aufgaben enthalten die 
Materialien zum selbstständigen Lernen 
Hilfen zur Selbsthilfe oder zur 
Selbstkontrolle.

X

c Bei offenen Aufgaben ist die Arbeit planvoll 
angelegt. 

X

2.4.4

 

Qualitätskriterium 2.4.4:  Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt.
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Indikator a                    Indikator b                  Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

 

-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Die Schülerinnen und Schüler agieren in 
funktionalen Rollen.

X

b
Die Aufgaben erfordern eine strukturierte 
Kommunikation über Gedankengänge, 
Lösungswege und gefundene Ergebnisse. 

X

c
Die Schülerinnen und Schüler zeigen, dass 
sie in differenzierten Formen der Partner- 
und Gruppenarbeit geübt sind.

X

2.4.5

 

Qualitätskriterium 2.4.5: Der Unterricht fördert strukturierte und 
funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.
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Indikator a                       Indikator b                        Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Die in den Daten zu 2.4.5 und 2.4.6 auftauchenden Nullwertungen („nicht beobachtbar“) erge-
ben sich aus dem Umstand, dass nicht in jeder Lerneinheit alle Sozialformen beobachtet wer-
den können. Erst aus einem signifikanten Ungleichgewicht zwischen den Zeitanteilen der Sozi-
alformen folgen Abstriche in der Qualitätswertung. 

Zeitliche Verteilung der beobachteten 
Sozialformen

Einzelarbeit
27,7%

Partnerarbeit
11,5%

Gruppenarbeit
14,3%

Plenum
46,5%

 

Zeitanteile 

Angezeigt wird die relative Häufigkeit der in der 

entsprechenden Sozialform gesehenen Zeitanteile 

in Minuten zur Basis des Zeitumfanges in Minuten 

aller beobachteten Unterrichtseinheiten. 
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Relative Häufigkeit des Einsatzes der Sozialform
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Häufigkeit des Einsatzes 

Angezeigt wird die relative Häufigkeit 

von Beobachtungen in der entspre-

chenden Sozialform. Da pro Unter-

richtseinheit mehr als eine Sozialform 

möglich ist, kann die Summierung der 

relativen Häufigkeiten größer als 100% 

sein. 

 

-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a

Die Arbeit im Plenum spielt sich in Formen 
einer gestalteten Kommunikation (z. B. 
Debattenform, Rollensimulation, Fishbowl) 
ab.

X

b
Im Unterrichtsgespräch werden 
Gliederungen und Ergebnisse kenntlich 
gemacht. 

X

c
Das Unterrichtsgespräch erreicht breite 
Beteiligung und fachliche Interaktion 
zwischen den Schüler/innen. 

X

2.4.6

 

Qualitätskriterium  2.4.6: Der Unterricht fördert strukturierte und 
funktionale Arbeit im Plenum.
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Indikator a                   Indikator b                   Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Bei der Plenumsarbeit, die mit einem zeitlichen Umfang von 46,5 % die an der Schule am häu-
figsten beobachtete Sozialform war, verweisen vor allem die Indikatoren 2.4.6a und 2.4.6c auf 
Entwicklungsbedarfe.  

  

Aspekt 2.5  Unterricht – Lernumgebung und Lernatmos phäre 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1

X

++ + - --

2.5.1
Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird 
eingehalten.

X

2.5.2 Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. X

2.5.3 Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. X

2.5 Unterricht  -  
      Lernumgebung und Lernatmosphäre

Bewertung der Kriterien
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Die nachfolgenden Darstellungen stellen die Bewertungen und Beobachtungsdaten für jedes 
der drei Kriterien auf Indikatorenebene dar. 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Der Lernraum fördert die Lernbereitschaft. X

b

In der Lernumgebung sind Materialien bzw. 
Arbeitsergebnisse bereitgestellt, auf die die 
Lernenden von sich aus zurückgreifen 
können.

X

c Die Schülerinnen und Schüler führen 
geordnete Unterlagen.

X

2.5.1

 

Qualitätskriterium 2.5.1: Die Lernumgebung ist vorbereitet; der 
Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
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Indikator a                     Indikator b                      Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Es gibt keinen Zeitverlust zu Beginn, 
während oder am Ende der 
Unterrichtseinheit.

X

b Die Schülerinnen und Schüler arbeiten 
konzentriert und aufgabenorientiert. 

X

c

Die Lehrkraft steht für Fragen und 
Beratung zur Verfügung; sie fängt 
unterschiedliche Bearbeitungszeiten mit 
zielführenden Impulsen auf.  

X

2.5.2

 

Qualitätskriterium  2.5.2: Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für 
Unterrichtszwecke genutzt.
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+ +

+

-

- -

nb

 

 

++

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Gegenseitige Wertschätzung aller 
Beteiligten bestimmt das pädagogische 
Klima.

X

b
Die Schülerinnen und Schüler können sich 
äußern, ohne von der Lehrkraft 
zurückgewiesen zu werden.

X

c
Die Lehrkraft handelt rechtzeitig und der 
Situation angemessen, auch bei 
Störungen.

X

2.5.3

 

Qualitätskriterium  2.5.3: Es herrscht ein positives pädagogisches 
Klima im Unterricht.
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+ +

+
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nb

 

Die Indikatorenbewertung zu den Kriterien 2.5.2 und 2.5.3 weist für das Konrad-Adenauer-
Gymnasium durchgehend gute und sehr gute Prozesse aus.  
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Aspekt 2.6  Individuelle Förderung und Unterstützun g 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.6.1
Die Schule verfügt über Instrumente und Kompetenzen zur 
individuellen Lernstandsdiagnose und Förderplanung.

X

2.6.2
Die Schule verwirklicht ein Konzept zur systematischen Förderung 
leistungsschwächerer Schülerinnen und Schüler.

X

2.6.3
Die Schule unterstützt die systematische Förderung eines 
individualisierenden, differenzierenden Unterrichts.

X

2.6.4
Die Schule fördert Schülerinnen und Schüler mit besonderen 
Begabungen. 

X

2.6.5
Die Schule verwirklicht ein Konzept zur systematischen 
Sprachförderung. 

X

2.6.6 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Leseförderung.  X

2.6 Individuelle Förderung und Unterstützung

Bewertung der Kriterien

 
  

Aspekt 2.7  Schülerbetreuung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.7.1
Die Schule stimmt im Rahmen eines nachmittäglichen Angebotes 
Unterricht und Betreuung aufeinander ab.

X

2.7.2
Die Schule hat ein akzeptiertes Beratungskonzept für persönliche und 
schulische Probleme der Schülerinnen und Schüler.

X

2.7.3 Die Schule kooperiert mit außerschulischen Beratungsstellen. X

2.7.4
Die Schule führt regelmäßig Schullaufbahnberatungen in Abstimmung 
mit aufnehmenden Schulen und Betrieben durch. 

X

2.7.5
Die Schule führt regelmäßig Berufsberatungen und Praktika zur 
Berufsorientierung durch.

X

2.7  Schülerberatung / Schülerbetreuung

Bewertung der Kriterien
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5.3 Qualitätsbereich 3:  Schulkultur 

Aspekt 3.1  Lebensraum Schule 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.1.1 Die Schule macht einen gepflegten Eindruck und wirkt einladend. X

3.1.2
Die Schule bietet attraktive Arbeitsgemeinschaften und eine vielfältige 
und sinnvolle Freizeitgestaltung an. 

X

3.1.3
Die Schule hat Maßnahmen zur Gewaltprävention ergriffen und wacht 
über die Sicherheit von Personen und Eigentum. 

X

3.1.4 Die Schule reagiert konsequent auf Vandalismus. X

3.1 Lebensraum Schule

Bewertung der Kriterien

 

 
 

Aspekt 3.2  Soziales Klima 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.2.1 Die Schule fördert die Identifikation der Beteiligten mit der Schule. X

3.2.2 Die Schule hat eindeutige Regeln für die Umgangsformen festgelegt. X

3.2.3
Die Lehrkräfte fühlen sich für die Einhaltung der Verhaltensregeln 
verantwortlich.

X

3.2.4 Die Schule reagiert konsequent auf Regelverstöße. X

3.2.5 Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich in der Schule sicher. X

3.2.6
An der Schule herrscht ein respektvoller und freundlicher Umgang 
zwischen den Beteiligten. 

X

3.2.7 Die Schule hat ein akzeptiertes Beschwerdemanagement entwickelt. X

3.2  Soziales Klima 

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 3.3  Ausstattung und Gestaltung des Schulgeb äudes und Schulgeländes 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.3.1
Anlage und Ausstattung der Schulgebäude ermöglichen einen 
Unterricht nach aktuellen didaktischen und methodischen Konzepten.

X

3.3.2
Anlage und Ausstattung des Schulgeländes unterstützen die Nutzung 
für Unterricht sowie für sinnvolle Pausen- und Freizeitaktivitäten.

X

3.3.3
Die Schule nutzt ihre Gestaltungsmöglichkeiten bezogen auf das 
Schulgebäude.

X

3.3.4
Die Schule nutzt ihre Gestaltungsmöglichkeiten bezogen auf das 
Schulgelände.

X

3.3 Ausstattung und Gestaltung des 
      Schulgebäudes und Schulgeländes

Bewertung der Kriterien

 
 

Aspekt 3.4  Partizipation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.4.1
Die Schule hat die Zuständigkeiten und Aufgaben in einem 
Geschäftsverteilungsplan festgelegt und bekannt gemacht.

X

3.4.2
Die Schule informiert alle Beteiligten regelmäßig über die Beschlüsse 
der einzelnen Gremien.

X

3.4.3
Die Schule fördert die Arbeit der Schülervertretung und beteiligt sie am 
Schulentwicklungsprozess.

X

3.4.4 Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich aktiv am Schulleben. X

3.4.5
Die Schule beteiligt die Eltern am Schulentwicklungsprozess und an 
der Schulprogrammarbeit.

X

3.4.6 Die Eltern beteiligen sich aktiv am Schulleben. X

3.4  Partizipation

Bewertung der Kriterien

 
 

Aspekt 3.5  Außerschulische Kooperation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.5.1
Die Schule kooperiert mit anderen Schulen bzw. pädagogischen 
Einrichtungen der Region.

X

3.5.2 Die Schule kooperiert mit betrieblichen Partnern der Region. X

3.5.3 Die Schule kooperiert mit gesellschaftlichen Partnern der Region. X

3.5.4
Die Schule kooperiert mit externen Einrichtungen im Rahmen des 
nachmittäglichen Angebotes.

X

3.5.5 Die Schule nutzt regelmäßig Angebote außerschulischer Lernorte. X

3.5.6 Die Schule fördert einen regelmäßigen Schüleraustausch. X

3.5 Außerschulische Kooperation

Bewertung der Kriterien
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5.4 Qualitätsbereich 4:  Führung und Schulmanagemen t 

Aspekt 4.1  Führungsverantwortung der Schulleitung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.1.1
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter nimmt Führungsverantwortung 
wahr. 

X

4.1.2
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter hat Zielvorstellungen für die 
Entwicklung der Schule, insbesondere für die Unterrichtsentwicklung.

X

4.1.3
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter setzt mit den beteiligten Gruppen 
Zielvorstellungen in Zielvereinbarungen um.

X

4.1.4
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter kontrolliert die Umsetzung der 
Zielvereinbarungen. 

X

4.1.5
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter verfügt über Strategien zur 
Lösung von Konflikten und Problemen. 

X

4.1.6
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter legt Rechenschaft über die 
schulische Arbeit und den Stand der Schulentwicklung ab. 

X

4.1.7
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter sorgt für eine angemessene 
Arbeitsatmosphäre.

X

4.1.8
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter repräsentiert die Schule 
selbstbewusst nach außen.

X

4.1 Führungsverantwortung der Schulleitung

Bewertung der Kriterien

 

In den Qualitätsberichten für die Schule und die regional zuständige Schulaufsicht werden zum 
Aspekt 4.1 ausschließlich die Bewertungen veröffentlicht. Eine weitere textliche Darlegung ent-
fällt. In der Fassung für den Schulträger werden die Bewertungen zu 4.1 nicht angezeigt. 

 
 

Aspekt 4.2  Unterrichtsorganisation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.2.1
Die Schule organisiert den Unterricht gemäß den rechtlichen 
Vorgaben. 

X

4.2.2
Die Schule organisiert den Vertretungsunterricht auf der Grundlage 
eines vereinbarten Konzepts.  

X

4.2.3
Die Inhalte des Vertretungsunterrichts basieren auf der Grundlage 
eines gemeinsam erstellten und akzeptierten Konzepts.

X

4.2.4
Die Schule vermeidet Unterrichtsausfall aufgrund eines schlüssigen 
Konzepts. 

X

4.2.5
Die Schule weist im Verhältnis zur Personalausstattung einen 
unterdurchschnittlichen Unterrichtsausfall auf. 

X

4.2  Unterrichtsorganisation

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 4.3  Qualitätsentwicklung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.3.1
Die Schule hat ein übergreifendes Konzept für die 
Unterrichtsgestaltung vereinbart.

X

4.3.2
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter überprüft systematisch die 
schriftlichen Arbeiten zur Leistungsfeststellung.  

X

4.3.3 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Teamarbeit im Kollegium. X

4.3.4 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Gender-Mainstream-Erziehung. X

4.3.5
Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Gesundheits- und 
Bewegungsförderung.

X

4.3.6 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Umwelterziehung. X

4.3  Qualitätsentwicklung

Bewertung der Kriterien

 
 

Aspekt 4.4  Ressourcenmanagement 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.4.1
Die Schule beteiligt die zuständigen Gremien bei der Festsetzung und 
Verteilung der Ressourcen. 

X

4.4.2
Die Schule setzt die verfügbaren Ressourcen effizient und zielgerichtet 
ein. 

X

4.4.3
Die Schule berücksichtigt bei der Verwendung der Ressourcen die 
Schwerpunkte des Schulprogramms. 

X

4.4.4
Die Schule verfügt über ein Controllingsystem, um die geplante und 
gezielte Verwendung der Ressourcen nachzuvollziehen.

X

4.4.5 Die Schule akquiriert erfolgreich zusätzliche Ressourcen. X

4.4.6
Die Schule sorgt für personelle Unterstützung aus außerschulischen 
Bereichen. 

X

4.4.7
Die Verwendung von Ressourcen ist für die Beteiligten transparent und 
nachvollziehbar.

X

4.4  Ressourcenmanagement

Bewertung der Kriterien

 
 

Aspekt 4.5  Arbeitsbedingungen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.5.1
Die Schule prüft mindestens jährlich alle Bereiche auf Arbeitsschutz 
und Arbeitssicherheit.

X

4.5.2
Mängel im Bereich der Arbeitssicherheit werden erkannt und ihnen 
wird nachgegangen. 

X

4.5.3
Die Schule kooperiert eng mit einschlägigen Institutionen im Bereich 
Arbeitssicherheit. 

X

4.5.4
Es gibt Konzepte für eine aktive Gesundheitsvorsorge bei den 
Lehrkräften und anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

X

4.5  Arbeitsbedingungen

Bewertung der Kriterien

 

Eine Bewertung des Aspektes wird zurzeit nicht vorgenommen. Die Selbstauskunft bzw. der 
Bericht der Unfallkasse geben Auskunft darüber, ob die Schule ihrer Verantwortung im Quali-
tätsaspekt 4.5 nachkommt. Stärken und Schwächen ergeben sich aus diesen Dokumenten. Sie 
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liegen in der Schule vor und werden den Mitwirkungsgremien zur Verfügung gestellt. Mögliche 
Handlungsbedarfe müssen mit dem Schulträger bzw. mit der zuständigen schulfachlichen Auf-
sicht erörtert werden. Eine Bewertung des Aspekts 4.5 erfolgt nicht, weil zurzeit noch keine Re-
ferenzwerte vorliegen. 
 

5.5 Qualitätsbereich 5:  Professionalität der Lehrk räfte 

Aspekt 5.1  Personaleinsatz 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

5.1.1
Die Schule berücksichtigt bei der Aufgabenübertragung möglichst die 
Kompetenzen und Interessen der Beschäftigten. 

X

5.1.2
Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Unterstützung und 
Professionalisierung neuer Kolleginnen und Kollegen. 

X

5.1.3
Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Unterstützung und 
Professionalisierung von Lehramtsanwärtern/innen und/oder 
Studienreferendar/innen. 

X

5.1.4
Die Schule nutzt die Kompetenzen von externen Fachkräften und 
Eltern.

X

5.1.5 Die Schule schafft - soweit möglich - leistungsorientierte Anreize. X

Bewertung der Kriterien

5.1  Personaleinsatz

 
 

Aspekt 5.2  Weiterentwicklung beruflicher Kompetenz en 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

5.2.1
Die Schule hat ein Mitarbeiterentwicklungskonzept für einen 
festgelegten Zeitraum.  

X

5.2.2
Die Schule orientiert ihr Mitarbeiterentwicklungskonzept an den 
Schwerpunkten des Schulprogramms.   

X

5.2.3
Die Schulleitung führt regelmäßige Gespräche mit Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern durch.  

X

5.2.4
Die Schulleitung fördert systematisch den fachlichen Austausch durch 
Kooperationen und Hospitationen.  

X

5.2.5 Die Schulleitung führt regelmäßig Fortbildungsgespräche durch.  X

5.2.6
Die Schule hat ein Fortbildungskonzept für einen festgelegten 
Zeitraum.   

X

5.2.7
Die Schule berücksichtigt in ihrem Fortbildungskonzept relevante 
schulspezifische Handlungsfelder.

X

5.2.8
Die Schule evaluiert die Wirksamkeit des Fortbildungskonzepts und 
der einzelnen Fortbildungsmaßnahmen für die Schule.

X

5.2  Weiterentwicklung beruflicher 
       Kompetenzen

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 5.3  Kooperation der Lehrkräfte 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

5.3.1
Die Schule hat festgelegte Verfahren und Instrumente zur 
Gewährleistung des Informationsflusses.  

X

5.3.2
Die Beteiligten nutzen die Verfahren und Instrumente zur Gestaltung 
des Informationsflusses.

X

5.3.3
Die Lehrkräfte pflegen eine offene und konstruktive Kommunikation 
untereinander. 

X

5.3.4
Die Lehrkräfte praktizieren eine akzeptierte Rückmeldekultur bei 
Konflikten bzw. Problemen.

X

5.3.5 Die Lehrkräfte sind es gewohnt, im Team zu arbeiten. X

5.3.6 Die Ergebnisse von Fortbildungen werden gemeinsam genutzt. X

5.3  Kooperation der Lehrkräfte

Bewertung der Kriterien
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5.6 Qualitätsbereich 6:  Ziele und Strategien der Q ualitätsentwick-
lung 

Aspekt 6.1  Schulprogramm 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

6.1.1 Die Schule hat eine regelmäßig tagende Steuergruppe eingerichtet. X

6.1.2
Alle Beteiligten werden regelmäßig über den Arbeitsstand der 
Steuergruppe informiert. 

X

6.1.3
Die Schule hat ihre Entwicklungsziele in einer Planung mit Zeitleiste 
und unter Angabe der Verantwortlichkeiten festgelegt. 

X

6.1.4
Die Schule stellt die Unterrichtsentwicklung in den Mittelpunkt der 
Schulprogrammarbeit.

X

6.1.5
Die Schule arbeitet im Rahmen der Schulprogrammarbeit an Aspekten 
eines schulinternen Curriculums. 

X

6.1.6
Die Schule überprüft regelmäßig die Wirksamkeit der 
Schulprogrammarbeit. 

X

6.1  Schulprogramm

Bewertung der Kriterien

 
 

Aspekt 6.2  Schulinterne Evaluation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

6.2.1
Die Schule führt eine Analyse des Ist-Standes auf der Grundlage 
vorhandener Daten durch.  

X

6.2.2
Die Schule führt Stärken-Schwächen-Analysen als 
Entscheidungsgrundlage für den Schulentwicklungsprozess durch. 

X

6.2.3
Die Schule informiert alle Beteiligten über Ergebnisse der 
Bestandsanalyse und den Entwicklungsbedarf.  

X

6.2.4.
Die Schule hat ein Konzept für schulinterne Evaluationsvorhaben auf 
der Grundlage der Bestandsanalyse. 

X

6.2.5
Die Schule verfügt über Instrumente und Kompetenzen zur 
schulinternen Evaluation ausgewählter Schwerpunkte.

X

6.2.6
Die Schule stimmt ihr internes Evaluationskonzept mit Maßnahmen 
externer Evaluation ab. 

X

6.2.7
Die Schule nutzt Ergebnisse von Leistungstests (LSE, VERA) für ihre 
Weiterentwicklung. 

X

6.2  Schulinterne Evaluation

Bewertung der Kriterien

 
 

Aspekt 6.3  Umsetzungsplanung/Jahresarbeitsplan 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

6.3.1
Die Schule hat den Schulentwicklungsprozess und die 
Evaluationsergebnisse dokumentiert.   

X

6.3.2
Die Schule hat mit den schulinternen Gremien Ziele für die 
Weiterentwicklung des Schulprogramms vereinbart.

X

6.3.3
Die Schule hat mit den schulinternen Gremien Ziele für die 
Weiterentwicklung der Evaluation vereinbart.

X

6.3.4
Die Schule hat den tatsächlichen Stand der Schulentwicklungsarbeit im 
Schulportrait veröffentlicht.

X

6.3.5 Die Schule setzt eine Jahresplanung um. X

6.3  Umsetzungsplanung / Jahresarbeitsplan

Bewertung der Kriterien
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6 Erläuterungen zu den Bewertungen 
Die Qualitätsanalyse sieht auf drei Ebenen  eine jeweils vierstufige Bewertung vor: 

Auf der Ebene von Qualitätsaspekten  erfolgt die Bewertung in allen Qualitätsbereichen in den 
vier Stufen:  "Stufe 4", "Stufe 3", "Stufe 2" und "Stufe 1". 

Auf der Ebene von Qualitätskriterien  erfolgt die Bewertung in allen Qualitätsaspekten in den 
vier Stufen:    " ++ ",     " + ",     " – "    und " – – ". 

Auf der Ebene der Indikatoren , die nur bei der Beobachtung von Unterricht und Lernprozessen 
in den Qualitätsaspekten 2.3 – 2.5 vorhanden sind, erfolgt die Bewertung in allen Qualitätskrite-
rien ebenfalls in den vier Stufen:    " ++ ",     " + ",     " – "    und " – – ". 

Die Bedeutung der Symbole wird wie folgt beschrieben:  

Zeichen Beschreibung 

++ 
Das Kriterium/der Indikator ist beispielhaft erfüllt:  

Die Qualität ist exzellent, die Ausführung ist beispielhaft und kann als Vorbild für 
andere genutzt werden. 

+ 
Das Kriterium/der Indikator ist eher erfüllt: 

Die Qualität entspricht den Erwartungen. 

– 
Das Kriterium/der Indikator ist eher nicht erfüllt: 

Die Qualität entspricht überwiegend nicht den Erwartungen. 

– – 
Das Kriterium/der Indikator ist überhaupt nicht erfüllt: 

Die Qualität ist so problematisch, dass negative Effekte eintreten. 

0 Keine Beurteilung möglich. 
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Aspektbewertung 

Ein Qualitätsaspekt wird bewertet mit der  

Stufe 4 

 

wenn alle zugehörigen Kriterien mit " + " oder " + + " bewertet sind, davon min-
destens die Hälfte mit " + + ". 

Der Aspekt wird auch mit " + + " bewertet, wenn höchstens ein Kriterium mit  
" – " bewertet ist, aber alle anderen mit " + + ". 

Für die Bewertung mit der Stufe 4 darf nicht mehr als ein Kriterium des Aspekts 
gar nicht bewertet sein. 

Stufe 3 

 

wenn mehr als 50% der bewerteten Kriterien mit " + " oder " + + " bewertet sind. 

Stufe 2 

 

wenn bis zu 50% der bewerteten Kriterien mit " + " oder " + + " bewertet sind, 
die anderen mit " – " oder " – – ". 

Zusätzlich gelten die folgenden beiden Regeln:  
Wenn mehr als zwei der Kriterien mit " – – ". bewertet sind, dann kann der As-
pekt höchstens die Stufe 2 erreichen.  
Ist ein Sperrkriterium mit " – " oder " – – ". bewertet, kann der Aspekt nicht mehr 
die Stufen 3 oder 4 erreichen. 

Stufe 1 

 

wenn mindestens 50% der bewerteten Kriterien mit " – – ". bewertet sind  
UND 
bei Aspekten mit drei oder vier bewerteten Kriterien: alle Kriterien sind mit " – " 
oder " – – ". bewertet,  
bei Aspekten mit fünf bis acht bewerteten Kriterien: mindestens 75% der Krite-
rien sind mit " – " oder " – – ".bewertet. 
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Bewertung der Aspekte 2.3, 2.4 und 2.5 

Anders als oben erläutert, nehmen die Teams der Qualitätsprüferinnen und Qualitätsprüfer bei 
den Qualitätsaspekten 2.3 bis 2.5 die Bewertungen nicht auf der Ebene der Kriterien vor. Bei 
den Unterrichtsbeobachtungen sind alle Kriterien durch jeweils drei Beobachtungsindikatoren 
unterlegt. Die Bewertung erfolgt bei den Indikatoren. 

Aus der Gesamtheit der Indikatorenbewertungen aus allen Unterrichtsbeobachtungen wird eine 
gemittelte Indikatorenbewertung berechnet. Dabei werden den Bewertungsstufen Punktwerte 
zugeordnet (2, 4, 6 und 8 für " – – ", " – ", " + " und " + + "). Diese Punktwerte werden für jeden 
Indikator über alle Unterrichtseinsichtnahmen gemittelt. Auf Grund des berechneten gemittelten 
Punktwerts P ergeben sich dann auf Schulebene für die Indikatorbewertung folgende Stufen 

 

P Indikatorbewertung 

P < 3,5 – – 

3,5 £ P < 5,0 – 

5,0 £ P < 6,5 + 

6,5 £ P + + 

 

Aus den drei gemittelten Indikatorenbewertungen wird die Kriteriumsbewertung bestimmt. 

 

Das Konzept der Nullfilter  
Bei einer Reihe von Beobachtungsindikatoren (betrifft nur die Aspekte 2.3 bis 2.5 zu den Unter-
richtsbeobachtungen) ist das Konzept der sog. „Nullfilter“ implementiert. Das bedeutet, dass 
dieser Indikator bei einer großen Zahl von Nichtbeobachtungen (d. h. der Indikator konnte nicht 
beobachtet werden) nicht mehr mit " + " bewertet wird. Dies betrifft einige Beobachtungsindika-
toren, bei denen erwartet wird, dass sie regelmäßig im Unterricht vorzufinden sein sollten.  

Die Wirksamkeit der Nullfilter kann also bei Kriterien, bei denen die Qualität der beobachteten 
Indikatoren bei den (wenigen) beobachteten Fällen durchaus gut (" + " oder " + + ") gewesen ist, 
zu einer Bewertung " – " oder " – – " führen. 

Die genaue Bewertungsregel lautet: Wird der Indikator in weniger als 2/3 der besuchten Unter-
richtseinheiten beobachtet, wird er höchstens mit " – " bewertet. Und: Wird der Indikator in we-
niger als 1/3 der besuchten Unterrichtseinheiten beobachtet, wird er mit " – – " bewertet. Diese 
Regeln betreffen die Indikatoren 2.3.2c, 2.3.3c, 2.3.4a, b, c, 2.4.1c, 2.4.2a, b, c, 2.4.3a, b, c und 
2.5.1c. 

Für die Kriterien 2.4.4, 2.4.5 und 2.4.6 gelten die Nullfilter, die in der folgenden Zusammenstel-
lung beschrieben sind. Hier können hohe Zahlen von Nullwertungen zu einer Abwertung führen. 
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Normierung im Kriterium 2.4.4  

·  Ist der Indikator 2.4.4a in weniger als 1/3 Unterrichtsbeobachtungen erfüllt, kann er, unab-
hängig von der Qualität der weiteren gewerteten Unterrichtsbeobachtungen, höchstens die 
Stufe " – " erreichen. 

Ist der Indikator 2.4.4a in weniger als 1/6 Unterrichtsbeobachtungen erfüllt, wird er, unab-
hängig von der Qualität der weiteren gewerteten Unterrichtsbeobachtungen, mit  
" – – " bewertet. 

Die Indikatoren b) bzw. c) werden in den einzelnen Unterrichtseinheiten nur dann bewertet, 
wenn auch a) bewertet wird. Bei der Wertung dieser Indikatoren auf der Schulebene wer-
den nur diese berücksichtigt. Auf sie wird ebenfalls der Nullfilter angewendet, der auch für 
den Indikator 2.4.4a gilt (1/3 bzw. 1/6). 

Normierung der Sozialformen im Kriterium 2.4.5  

·  Die Nicht-Beobachtung von Partner- bzw. Gruppenarbeit bedeutet, dass alle drei Indikato-
ren mit Null bewertet werden. Umgekehrt bedeutet die Feststellung, dass es sich um einen 
Beobachtungsfall von Partner- bzw. Gruppenarbeit handelt, dass alle drei Indikatoren be-
wertet werden. 

·  Für Einzelstunden besteht nicht die Erwartung, dass jeweils alle Sozialformen auftreten. 
Auf Schulebene wird dagegen ein Mindestanteil von 25% an Unterrichtszeit für jede Sozial-
form erwartet (Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit und Plenum). Daraus ergibt sich 
für Partnerarbeit und Gruppenarbeit zusammen ein Richtwert von 50%. 

·  Der Anteil der Sozialformen wird durch die beobachteten Zeitanteile bestimmt. 

·  Um den Richtwert ist ein erstes Intervall von 15 Prozentpunkten jeweils nach oben und un-
ten definiert, d. h.:  

Liegt der Zeitanteil der beiden Sozialformen zusammen zwischen 35 % und 65 % der ins-
gesamt beobachteten Unterrichtszeit, so erfolgt die Bewertung jedes Indikators auf Grund 
der auf Schulebene gemittelten Bewertungen. Es erfolgt keine Abwertung.   

·  Um den Richtwert ist ein zweites Intervall von 30 Prozentpunkten jeweils nach oben und 
unten definiert, d. h.:  

Liegt der Zeitanteil der beiden Sozialformen zwischen 20 % und 35 % oder zwischen 65 % 
und 80 %, so ist die Wertung jedes Indikators auf Schulebene höchstens " – " (erster Nullfil-
ter). Liegt die mittlere Qualitätsbewertung eines Indikators darunter, gilt diese. 

·  Liegt der Zeitanteil der beiden Sozialformen unterhalb von 20 % oder oberhalb von 80 %, 
so ist die Systemwertung jedes Indikators " – – " (zweiter Nullfilter). 

 Jede " + + "-Wertung bei einem Indikator erweitert für diesen Indikator die beiden Intervalle 
nach unten und oben um jeweils 3 Prozentpunkte. 
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Normierung der Sozialform im Kriterium 2.4.6  

·  Die Nicht-Beobachtung von Arbeit im Plenum bedeutet, dass alle drei Indikatoren mit Null 
bewertet werden. Umgekehrt bedeutet die Feststellung, dass es sich um einen Beobach-
tungsfall von Arbeit im Plenum handelt, dass alle drei Indikatoren bewertet werden.   

·  Auch für die Plenumsarbeit wird auf der Schulebene ein Mindestanteil an Unterrichtszeit 
von etwa 25 % (Richtwert) erwartet.  

·  Der Anteil der Sozialformen wird über den beobachteten Zeitanteil bestimmt.  

·  Um den Richtwert ist ein erstes Intervall von 15 Prozentpunkten jeweils nach oben und un-
ten definiert, d. h.:  

Liegt der Zeitanteil der Plenumsarbeit zwischen 10 % und 40 %, so erfolgt die Bewertung 
jedes Indikators auf Grund der auf Schulebene gemittelten Bewertungen. Es erfolgt keine 
Abwertung. 

·  Um den Richtwert ist ein zweites Intervall von 30 Prozentpunkten jeweils nach oben und 
unten definiert, d. h.:  

Liegt der Zeitanteil der Plenumsarbeit unterhalb von 10 % oder zwischen 40 % und 55 %, 
so ist die Systemwertung des einzelnen Indikators höchstens " – " (erster Nullfilter). Liegt 
die Qualitätsbewertung des Indikators darunter, gilt diese.   

·  Liegt der Zeitanteil der Plenumsarbeit oberhalb von 55 %, so ist die Systemwertung des 
einzelnen Indikators " – – " (zweiter Nullfilter). 

·  Jede " + + "-Wertung bei einem Indikator erweitert für diesen Indikator die beiden Intervalle 
nach unten und oben um jeweils 3 Prozentpunkte.  

 


